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DIE GLEICHSCHALTUNG DER MÄNNLIC  N
AUF DEM DEUTSCHEN DIAKONENTAG En HAMBURG 1933

Vom bıs SsSeptember 1933 TEr{ die INNerö Mıssıon der
eiuutschen Evangelıschen Kırche dQas hundertjahrıge estLehnen ıh-
re beruüuühmtesten IN  Cung, Gr VO Johann Hınrıch Wıchern
gegrundeten Kınderrettungsanstalt auhes auns” 2A3 Hamburg
WICHErN erstmals angelernte SHh 11FEn ın Ger rzıehungsarbei
eingesetzt e, SO FE (a ubılaum Aes RKauhen Hauses

gleıchze1it1g uch A7ıe undert7jahrfeler der Mannlıchen Dıiakonije
Car Aus dıesem AT aß VEra STa TTT CT SutsChe D1L1äakönenver-
band C386 aı1ıt 913 eEstehengde Standesorganısation der
Diakone, ın der SsSıch Aı YTuderschäften VO ber das
elıc vVerteillten DIakenenaäanstalten zusammenfanden, SEn Verbın-
dung Mır den ıgentlıchen gubılLäumstitestl3,ichkeirten FÜr AAas
au aus den DeutsSchen Dıakonentag. Da dıe B1 langem
geplanten FGEsSEt Tı Chkäijten Z  3CcH 31 dıe ase der Machter-

”Deutschen CHhrasten"greıfung der ın der evangelıschen Kırche
ietlen, Ila den eutschchtrist ia chen Diırektar L1m Berlıner
Centräalialsschn fuür Innere Mıssıon CA } UnSCHiIirmacher.
A1.€6 bernahme Ges auptvortrags U ema ”D 1akrkGnı1@e als An-

GriEE) gebeten.! D1eser ahm Qı e elegenheı wahr, den Ver--

Die Ereıgn1ısse VO Hamburg ınd estgehalten MN e1ner VO
DDV Broschuüre® 100 Jahrfeljer desherausgegebenen Rauhen
Hauses und der mannlıchen Diakoen1e- Q . Deutscher D1ıakonen-
Cag bıs eptember 1933 aM Hamburg es  erıeh
Ber}ın 1933 Schırmacher an dıeser Za 1M Rang 71 -—
Nes - Direktsers des FÜührte den OM 474e DEr CT
OE dem 33° B Jochen-Chr1ıstoph Kaıser, S671alter
YOLesStantısmus 1ım ahrhunder eıtrage Z Geschi chte
der iInneren Mıssıon 1918 1945. Munchen 1989, 2065 IB
Z L1° Person VO Schırmacher: ers., "“DÖ1ı1t1 sCchOö Dı Aäk6n1e"
zwıschen 1918 und 1041 Der echenschaftsberiıch OrSs
Schirmachers Her se1i1inen ıenst ın der Inneren M1ıssıon der
Deutschen Evangelischen Kırche 4 Yı D

(1987) 207 2A8 Das ın Sseıner zampferischen FOr-
mulıerung TJganz in dıe Dıktıon der atıonalsozialısten
hıneinpassende ema Wwurde HC VO Schırmacher gewählt,
SsSsondern Wa sSschon Anfang 1933 VO DDV est1ımm worden.
Zeichnendetrweiso WaAr der Rostocker Theologıeprofessor Hel-
mutch Schreıner, ehemalıger Vorsteaeher der Spandauer 1LlaKOo-
11  al Jahannesstifft und entschıedener DC-Gegner,



sammelten 1 099 Bıakonen eın Programm VO der ung (r
Da akone 1m '“  en S5Ch'‘ entwerfen

Dıakonle, SO  uhrte chırmacher US ; durfe fortan N 1 Menhr
B1 als Dienst Nachsten verstanden werden, 671e 621 SOWOhl
Drienst alsc uch Kampf. Dıakon1iıissen und Dıakone stunden
“e@NtschiOssSsenNnen Ngriffskrıeg" TMUu und en VO al-
l1em DBr den UÜUnglauben Eben dıesem

komme“VO1KSEM1SS1ıONaArıschen Angrıff" Drıtten a3ıch' dıe
großte edeutung und ı1er Geı dıe Desondere Aufgabe der
Dıakone, gerade uch dıe natıonalsozlalistischen Organısat1ıio-
N mıt Chrıstlıchen e1s efruc  en

emuht Eu CR ın allerkurzester rıs ın eın kamerad-
SChaftlıche erhaltnıs AA NS  ex und ahlhelm

kommen. VOlKsmıes78nNn ın dıesen errlıchen wegungenund Organısationen Sannn ild HA auf kameradschaftlicher
Grundlage *re1ilban.
der SA-Mann GE ] DSE.

DYe ee des SA-Mannes U
Ich wüunschte, daß unsSserTe JungenBruder ın den Diakonenanstalten Samtlıch SA-Manner W  \

den DeTtT alte Bodelschwıng nat Fäs dıe Dr akönıe dıe
usbıldung mAa der blauen Schurze verlang Das @O11
auch B1e1ben
braune mMa !

ber der Blauen Schurze gehört das

Nach Schırmachers Ansıcht dıe Dıa kone besonders fuür den
Dıenst ın der geeıgnet, wel uch ı hnen jener kampferische
e1ı1s eılıgen el, der dıie braunen ataıllone auszeıchne, und
S zsonnte ıKnen ZUurıuten  s  + 3

“ grußen Euch alle als d12 esu CAHAEIStES3 und dıeder Kirche, ıhr wackeren unGdturmabte1ılungenSCcChutzstäaffeln 1m Angrıff NOt, en Verzweıf-l1ung nd Verwahrlosung, un und Verderben

Die uphorıie, MIt der die ın Hamburg versammelten Dıiıakone dıe
Worte Schirmachers., VO em ber sSe1lne unverbındlıchen Ver-
prechungen ıch ausweıtender Arbeıtsmöglichkeiten 1ım ”DYFıtten
eıch' aufnahmen, Wd bald verflogen, ber das Mamals wenıger
eachtete Wort VO Gr T esu Chra sta" wirßt nach: pPraqg

Bıtten H1L bereıt,
Hen

dıesem ema ın Hamburg SE

Festbericht,
Fres  erıcht, AB



dıe VO einıgen Jahren Nne ENFTAachte Dıskussıon uber A1e
der annlıchen Dıakonıe 1ın GeTtr ZeIF des Natısönalilesazıalasmus.a

ateal®  A DEr sTammte chırmacher SO 1 DSsSt Nı au den Re1lı-
hen ar annlııcnhnhen Dıakonıie, und seıne Außerungen spıegelten
her Aıre rwa  q  n wıder, dıe VO 661 Tn der ı1unerhalb
der Inneren M1ıssıon an O42 Dıiıak6ne erangetragen WF den. D1i6
Deutschen TısSsten wıdmeten den Hamburger ubıläaumstagen
großte ufmerksamkeı Wa sejıinen HST uUuCK Nn1ıc Zzuletzt 4N

Das dıakon1ı-der mehrtagıgen nwesenhelit LUdW1g Miu34d ııers an
che Feld erschıen ihnen al besonders geeıgne ZU eibstdar-

ung, ennn ıer hHhatr*tean 671e dıe MeS1i1stEe Resonanz en

tLen Dıe hatten Ja VON Begınn AQas S07 ale E Lement eson-

ers betont und Cn uch celibst schon al GeO SN eesu 11rı —
SE ım K P Vernıchtung der eıblıchen, sSso7zıalen und

ge1l1s  ıchen bezeıchnet 1n der Volksmıssıon lag der

chlusse Fr ıhr rOogramm EG Gewınnung der Eentkaırchlıichten
Massan. Den amburger Fresttagen z<SONnnNten dıe Deutschen Chriıisten
ıhren tempel aufdrucken, ca S1lıe ıch dıesem Zeitpunkt
auf dem Höhepunkt ıhrer ac befanden: D1ie Kırchenwahlen V OM

wurde C136 Dıskussıion ÜTr verschıiıiedeneHervorgerufen
Zeıitungs- und Fernsehbeitrage des Journalısten Klee
und dessen (nıcht u A12 annlıche D3rı akonıe behandelndes
aschenbuch ıe S esu AYAareı Dıe Kır chNe ım Banne Hıt-
ers. Fran  urt/M 1989; Vgı azu dıe Rezensıon VO
YTesSChHa —-Chr Kaı3sar 22 Qı1ıakonze report S 1989,
e Eınen Derbiıck Ger Beschıchte des DDV Bıetet
LTr Sutter, aterz3alıen ZU GESschichte der Deutsche 1ako-
nenschaft: ın  ® as KL: bewegt Wd W bewegen”“” TrTe
Deutsche TAKONSNSCHäF 1913 1988 Hrsg Mr OTSLan (r
Deutschen J akonenschäft.: Bıelefel 1988 A ORı 778 61ner
einzelnen 3A KONENaDSEEalt ıeg VOTS CHE3StODA Mehl, Das
tephansstıf ım Janr 1933: 171 ® 1Er Strohm JOrg
ThıertTe  er (HESG=)- Dıirakonie 1m Yıtten eich’‘, Heıdel-
berg 1990. arbeıtet S3ner Bisaarftafıom uUumMmM ema
Müller“ Ger SOWoOhlL auf der ubı1aäaunstTerer V als uch
au dem 1lakonentag P Sprach, znupfte ı1er dıe KoOon-

denCRl Leiter des Rauhen Hauses, T1 eSCFri c ngelke,
daraunufhıaın 1934 1Ns eı sStI3Cche Mınısterıum BDarı af und ZU

ROI CHVA Kr ernannte.
SO LAUtFÖete der Einle1i1itungssatz der 1mMm unı 1933 V ONl OSsSsen-
FE1der: und Themel verfaßten Wnı alkcn BOESSHaTtE:“ der
ın © b Ossentfeider nser Kamp chrıftenreıihe der Deut-
Schen Chrısten Ber lın 1933 / ach KlLıaus

Dıe Kırchen und das Driftte elıuc 1°SC  o  er, e-
S11 und TDr der 1lusıonen 1918 1934 SS 269 DIe
"a077 3a18 BOTSCHaftft” WUTde uch omple ım Verbandsorgan
des DDV, dem Deutschen Dıakonenblat abgedruckt DDB1I

1933) S_ 150 1555



Juda3 hatten ıhnen eınen uberwaltıgenden S1ıeg eiıngebrac
dıe "“braune: preußısche eneralsvynode 1ag W: wenıge Tage
ÜüCK,; Mun] ler Wd als Landesbischof 1ın tpreuben bestatıgt und

P Reichsbischo desıgnıert worden, dıe Jungreformatorısche
ıch Aa ırchenpartei zurückgezogen und der

der erstmals dıePFarrernötbund, BekenNnntnıstrYreuNe Opposıtıon
S 186171067 L@ och EK Nıchts schıen 1so a QA1esensammelte,

Septembertagen ( e Deutschen YT1ısStLen beı Ger erwirklıchung
A ASST a  ıchen ane auchalten können, und gestaltete
CN das amburger upılaum 61 Nar machtvollen Demonstratıon
SN HECAHT SE IGEREr orstellungen VAO Dıakonıe und iMnnNnerer

MS SO

Schirmachers eCie mu13 Geshad”*bn ım Rahmen Adıeser ropagandaak-
ı10N gesehen WETCEN. B3ı © spontane Wırkung, dQ3+e CS 1NE Ausfuh-
Frunhgen A14T: dıe anwesenden Da aköne e, wırd durch ıne SO |-

he etrachtungsweıise keineswegs in geste 671e elia-

111er aDer nı e edeutung, Aı e Schırmachers Rede für dıe Wel-
LOSTe HNEWTICKTÜUÜNG G er annlachen Da akon3e ım 71 TGan eıch"'"
73 AaM:: DIıe eiıgentlıchen ntscheıdungen fıelen annn namlıch
Lolgenden Lag eı der Yrı aa kten Vertreterversammlung Aes

Dırakonenverbandes, uf SBES allerdıngs da estvortrage, Gruß-
WOTLEe un glänzenden Großsveransta  ungen pragenden F3n u
natten Dıe Delegıerten der ruderschaften ollzogen mMmıit ıhrean
Besc  ussen GD 153 17Weı @8 Gleıchschaltung der annn la chen D1iıa-
konıe, ındem G7 e erstmals eınen Diıakon AAn "Füh\rer" des hıs
dahın O den Bruderhausvorstehern Eherrschten Verbandes
machten und WDrı as ı1ne kırchenpolıtische esoliutctıon verab-
schıedeten, GE der 671e ıch VOL: und TJanz hınter dıe Reıchs-
Lleıtung Ader Deutschen Chrassten en und alle Dıakone AAl

schne  stmöglıchen —-Belıtrıt Au rıefen.,

Diıese kırchen- und verbandspolıtıschen ntscheıdungen des Ham-

burger Diıakonentages Sollen deshalb 1ım LECEIDUNKE Ger Lolgen-
den Ausführungen STenNen. Der soeben berufene “"Reıchsführer der
eutschen 3A ONSNSCHAFt! und vormalıge Verbandsgeschaäaftsfüh-
1OL Er eıg csah 1711 den Besc  ussen “”a3ne geschıc  lıche



Wende” fÜür den DD und kommentıerte 671e ın der ktobernummer
des Deutschen 1Akonenblattes SO  «_

er aubßberördent1i3che Vertretertag nat ıch uUumM
eıchsfuhrer estımm und den en Verbandsnamen In
eutsche Dıakonenschaf um  wandel Wa ıne
SCNHiChHtLIche Stunde, als diıese Beschlusse Sep-
tember hne ussprache einmüut1g gefaßt wurden. amı
1 Car alte . V Geschıchte geworden und MAat hm das
VOÖOrrer der Bruderhausvorsteher, ı1hrYrersGarj la den Ver-

Ich anke denbandsvorsıtzenden stellen, ge  en
IOr stTaharn unserer Bruüuderschaften, daß 671e 626 OTrae-

der Stunde erkannt und VO der rorterung der en ı-
sSsprechenden Antrage bereıts ıhren Ber221C auf Qa S06
OTTEecC erkıiaren 1ı eßen Das Hat der ntwıcklung
17616 Bahn geschaffen

welgt csan dıe Geschehnısse und eschlusse des Hamburger ı1ako-
nenCages eıiıngebette ın Adıe allgemeınen DOolitıschen und kırch-
1ıchen ntwıcklungen des Jahres 1933 Gerade (ı ese Weıtsıcht
Wd 18a A den Voaorstenern e, ennn ıhnen da fır
dankte, dafß G1ı1ıe ı1e orderung der Stunde erkannt® nd aunt
dıese Welse uberflussıge Dıskussı1ionen uüber Aıe otwendıgkeit
e]1nes vechseltls AB /erbandsspıtze vermıeden haätten.: FıS vat
234 B notwend14g, cn ZWHOHST VO en fuüuhren, welches
denn dıese 'Forderungen Ger Stunde ” au (1 16 Q1ıe Hambur-

GET Beschlusse zıne ÄREHORE Garste  ten DeshatD SOL1 ım fol-

genden aufgezei1igt werden, W1ıe (ı e Machtergreıiıfung vON Natıe-
nak:sozzıalısten und Deutschen Christen ım Bereıch der Mannlı-
chen Dıakoen1i)e erfahren wurde, HevOor dıe kırchen- und verbands-
BOlıtıschen ntscheıdungen NC) den ıhnen zugrundelıegenden
K3ı ven HY e +euchte werden. Schluß eın us  3K aut
Qı e unmıttelbaren Reaktıonen und angfrıstıgen Folgen der Ham--

burger eschluüsse

Die erufung Hıtlers ın Gas Amt (1es Reichskanzlers
der Spıtze C171 Nar natıonal-vö  kıschen Koalıtıonsreglerung, dıe
*n reCc Hald SsSschon als Machtergrei1ifung der AarıONalS7ialı-
SLen erwe1sen sSö1lte. Wurde \FC) der Bevölkerungsmehrheit
Beutseceh:räan anfangs HA Aa bedeutsames Ereıgn1s ZU ennt-
Nnıs e K TG er zaum verwunderlıch, dalß ea re1g-
Nnısse des Januar uch 1n dem Reıhen der Mannlıchen ı1ako-
nıe ZU GT ST keıne nachwelısbare escoconanz fanden ADr SCcCHhON dQ7e

DDB}E Jg 1933) 145 1LEF



M großtem ropagandaaufwand Verbreıteate Regıerungserklarung
Hıtlers, 1R der dıe Gemeınsamkeıten Gder IM at ı 6önalen TORE

beschwor und dıe chaffung eli1nes gefestıgten Staatswesens auf

chrıstlıcher rundlage versprach, OS 1ın natıonal-gesınnten
Kre1iısen und dQdı1esen Tahtte auch dıe uberwaltıgende Mehr-

Hö3t GEr Diıakone dıe VO den at76Nals67zıalısten Gr B8öitten
eaktıonen AuUuUS ı»

befaßte 3.EN unKe, bıs sSse1ner Pensıonlıerung Vor-

csteher des pandauer Ohannesatıf£e und DDV-Vorsıtzender,
elınem MittTe Februüuar vertfatßten Beıtrag EUrx das 5a konenbtlat
Ma Ger Frage akon und Poaliıtirk Von der egıerung
el, unKe, er  en, daß 671e CN als eın werkzeug GOL-

Les P Linderung der Not erTwei1se, daß G71e Ehe und Famılse
SntsChteden Schutze, Schmutz und Schund ebenso nachhaltıg be-

kampfe. Mıt eu  1chNhen Zeıchen Gder enugtuung regıstrıerte
Q als dıe äthöeliische entrumsparteı außen NO bleıbe, das

eue eutsc  an marschıere, TJanz schweigen VO Oozıaldemo-
K aDn und Kommunıiısten, deren VOerDoat ild als überzeugter
SCHL3 SE und eWwu  er Deutscher nu egrüßen könne. Im Iın  1Ck
au dıe egınnenden Übergrıffe Ger SA ug hınzu: “Onhne

außere Gewalt geht 1leıder ın dıeser Welt der un n 3©  ”
chlıe  ıch DF dıe Dıakone aum vernu azu auf, G_re

Nataenatke beı der evorstehenden Wahl üuünterStutzen,
uch anderen Yısten hre Wahlp  ıcht einzuschäarfen und 1Ch;

dıe eru  ıchen Verhaltnı3sse 1ı1es zulıeßen, Gr HO13 E+>-=
schen AYbDbesSit ete1ılıgen.®

Anhand dıeser fYuhen eaktıon autf dıe natıenalisoeozialkıectıseche
achtergreıfung 1 AF ıch 7W@ırerle;r erkennen: Zum einen werden
dıie Motıve eu  8 e OS gerade uch V3.61€ Diakone AAn Y-

stutzung Hıtlers bewegten, namlıch Qı e Hoffnung auf 1ıl1nNe Über-
Wındung der Krıse Ür dıe usammenfassung der Vermeintisch
“gesunden Kräfte des Volkes’', SOW1le GEr Wunsch ach der urch-

Setzung einer chrıstlıchen Wertordnung 1m 5E gleıchzei-
1ı1ger i1ınausdrängung chrıstentumsfeindlıcher KYafte BZW-. Qes
BÖ1lLıLtIsSChEN atholızısmus au gesellschaftlıchen Schlüusselpo-
S1C10Nen. Zum anderen ze1l1g Sıch; W1ıe erfolgreıc dıe atc1ı0o0-
Nalsezz3alı3sten beı ı hren Bemühungen besonders ıe emo0o-—

DDBI1 1933) B 437



kratıefernen Nıchtwahler, vOoOnNl denen dıe enrneı 1m RVYaUGge=
1lısch-konservatıven Mılıeu anzusıedeln 1st: Wr H© Aufrufe

KHatrıenaler Ola darıta mobılısıeren und polıtıs1ı1eren.

Der Stımme VO un kam ınnerhalh des Dıakonenverbandes G1 —
cher}ıch eın1lges Gewicht GE ldäc Sannn ild se1ınen Beıtrag
jedoch och als ı1ne prıvate Meiınungsaußerung einstufen. on
bald ber ah ı1eh uch Gıe erbandsfuührung eiıner 17z1el-
Len tellungnahme ZU “"Hatıonalen Erhebung ‘ erausgeforder
Anfang DE1 Schlug Welıgt dem Verbandsvors1ıtzenden Buchsel
VO F ın der nachsten Ausgabe des Dıakaonenblattes ı1ne Erkläa-

+ Ger der DDV cse1ine reudıgeFrunyg des OTrstands abzudrucken,
ustımmung ZU nat3ıcenatlken Regıerung und den Wıl l llen ÜFT 1EAP=
Heı.t ZU uUuSdaruc brıngen SEA B Angesıchts der Tatsache da
solche Erkläarungen derzeıt VO en grokßen Verbänden gegeben
wWüurden, Lue Ma gut aran:; aldmoglıchst Iı1ne eıgene 1oszulas-

©1 bevor ild Sr aAtf la cherssit«s SO eıner reuekundgebhbung
aufgeforder werde. Man brauche 671e Ja Nnı gleıch eierlic
GEr Regierungx uberreıchen: das wurde nNnu den ındruck

erwecken, A ob Na unbedingt den NSC SUYCNE ; Und das,
Weıgt weiıter, habe dQi @ annn kache DBıakonae (9199 ({a N3:€ NO-

1G enn ”1 JLUE un alle GT doch eiıgentlıc dıe Hatıcnale

Wendung i nNe 1ang ersehnte atsache, ber Qı e W1LT 1n uNserelnNn

Kre1ısen N MS ange reden und Erkläarungen abzugeben
en Daraufhin erschıen aın der 1 re1se1rt@e des Maı-Dıako-
nenblattes ıne VO eıg Verrtia und VO den ıtglıedern des

ın derngeren OYstandes abgesegnete Erkläarung Ur Lage”,
dıe arı 1LlerstLen nAti3ı3onalen Kraften hervorbrechende Wıederer-

weckung' des deutschen Volkes begruüßt 5 Mıt Ger Weımarer
epu rechnete eıg TGganz ın Ger 1KeE10O0N der Natıonalsoz1ıa-
AÄ1LSt@en ab ıe undeutsche und Wıderchrıstlıiche Epoche des
Marxı1ısmus ıer Vergangen. Sıe hat unSsSserTre Arbeıt mannıgfach
emm und gelaäahmt, ja * ekampft." der einz1ıge Satz er

Erklarung, er H63 den Bruüudern vereınzelt au KYatık GFı eEß 10

Schre1ıben eıg Buchsel,; Archıv des Diıiakonıscehen Werkes
der EKD, Berlın Bestand Deutsche 1a conenschaft
DD) , ADW) ’
SO wandte ıch der FJayteretear der er 1akenenanstalt
azare ım Engeren Orstan Bünemann, 1 eilıinem Schreıben

eıg VO U den cscharfen '‘FOon und betonte, d
SO das W1! VON O3 eSsSEraun YE1L.C das Gute VeLrgeSSsCIh;
egıerung empfangen (Qurı en eıg ingegen verteıdıgte



1l1i1sertıge Zustımmung fand ıngegen Gder weırtaus Igroßte Te3 1

der erlautbarung. ıhm brachte e1g Qa e rwartun ZU Aus-

Ü da dıe eue Führung dıe NeELALEUNG der Freıen Wohl-

fahrtspflege fordern und dıe DBaakone A a Tarben heranzıehen

mOge. enn dıe olkwerdung, dıe eutCscCc  an gegenwartıg
Nı bloß natıonalenL1ebe, enotıge TÜr ıhre ollendung

Schwung, SSONCdern uch relıqgq1ıose ıe Und gerade ıer ehe
ıe ac desdıe annlııche DiaXonııe für ıch Q1@e Aufgabe,

Evangelıums und Qı e au ıhm stromenden Krarte he1ılıger 1e
Eg (1 e HAtiOHNATE hıneinzutragen."

Das edurfnıs dıesem ekenntnıs ZU natıonalen EeNLı-

SPrand zweıfellos el1nem Gefiäunh) der rleıchterung und der Hotftf-

auf dıe Möglıchkeit eıner aktıven ıtgestaltung der
S e  echaf  ıchen ZUKuBRIE: ı1es außert ıch BesSOSNders ım em

un eu 1Ta u ORar anmutenden Anspruch, dıe natıönale EW -—

gUNg ım chrast]ııchen ınn beeinflussen können. D3I@e Erk1läa-

N aa Lage‘ Wa DEr ün ıne AREFEWOPT ar 7 e e1nsetzen-
en Gleıchschaltungsaktıonen der Aıe ausgehend VO

J u uch Ad7re gesellschaftlıchen Verbäande und Vereıne
reıichten und den DDV 1n SsSse1iınem Bestand bedrohen SAn 31 eNenNn:
Hatten dıe Dıakone beı den Gewältaktıcocnhen Kommunısten
un oı aldemokraten noch meınen können, 1ım Reıch werde

HE mıt den Gegnern aufgeraum  f mußte spatestens Aa ©

Gleıchschaltung der ewerkschaften und Standesorganisatıonen
aut A D DDV-Führung alarmıerend Wirken:: Dıe Deutsche Arbeıts-
TYTON dıe Maı, Nnu wenıge Tage ach Ger er ZzZWUNl-—

Auflösung der Freıen ewerkschaften, gegruünde wurde,
er unuberhorbar den Anspruch, AT 3 eErufseständısche Organı-
sa 30600 Y AT scha  enden Deutschen 1so uch der Dıakone,

s B on Maı OCate@l 1 To dıe DAF dıe Vertrete al-

ıhnen den Aufif-Lar erufsverbande ım Sozıalbereıic Sıch;
dQer DDV wurde u deshalb Nn1ıclösungsbefe prasentieren;

vorgeladen, 2211 inNd ıhn aufgrund seıner Satzungen als reınen

ıhm gegenuüber sSe1ne Formulıerung: Daß -“ eıne undeut -
sche, wıderechrıseln3che Epoche Ende el, "muils
ila doch zugeben, uch ennn Ma IC gerade uberzeugter
atıönalklsc7ızaiıs G f Anderen Brudern 16r dıe
arung vı er DpflLlaumenweıch und nıchtssagend." ADW/DD



Gesınnungsverband hne gewerkschaftlıche un  310nnn SinstuftE& . 11
Auf dıese Welse wurde dıe Gleıchschaltung Ur< wangsaufloO-
SUuUuNg VOTLST vermlıeden, allerdıngs 19891 unter der ed1ıngung,
daflß sıch alle Dıakone als Eınzelpersonen der DAF anzuschlıeßen

hatten, 21n Vorgang, der SsSschon 1M Sommer weıtgehend abge-
SO OSSsSan Wary ı1

Sehr wertvoll SS} 16 ıch f117 den Dıakonenverband erweısen,
da dıe zustandıge achschaft der DAF ıhm. Ju}3ı uch
cschrı  IA € escheınıgte, da ıne Auflösung Nnıc gedacht
S3 .1 amı 11ıeßen ıch uch S© Vorstoöße abwehren, dıe den

Verband VO ınnen her T7A seınem Bestand bedrohten Eınıge
F36Nals671alıstısche D1ıakone hatten schon H_ Maı A DOrt-

und 1ı1ne N  -Verbandszelle gegruündet, eren Z e G,

(d76 StO}TFTe der DDV-Bezırksgruppe ım Ruhrgebiet creten,
VO AOXT au den gesamten D1iıakonenverband VON untLen nach Dben

ım Hatıcnalsece7—+ıaliısts3esechen aın umzuformen .1“ Dıese Aktıon
dete War angesıchts des ı1derstandes der konservatıven Dıa-
kone CGer. Basıs ım au des Monats unı mıt elınem Fehl-

schlag, 671e zeıgte ber d dails Mı polıtıschem He der

Fi1ORals6c7ialklı:sten VO unten her jederzei rechnen War ,

UT selben 7Gr SGT 7TE ber uch der außere ruck aunf dıe Ver-

andsleıtung wıeder Z ram 11UN du dem Ka P  aCchen aum,
3Cn i1nzwıschen 55 eutschen Chrısten Z Machtuüubernahme

anschıckten. ıer Wa Ende unı der OQ71ialreferen der Deut-

schen Chrısten, Karı Themel, MI der kommıssarıschen Leıtung

Schreıben eıg NM 233 1933 ADW/DD 279
Bıs Anfang aı 3,.600 Diakone beı er DAF angemelde

e1n ungewoOhnlıch er Prozentsatz, der VO Welgt ın e1 -
N chreıben . A LT O A kommentıert 137e
"Dıiese SChHhNe ereitwilliıgkeı Hhat uüubrıgens 4171 der Deut-
SsSchen rbeıtsfron 21 HAu gemacht nd un dort Freunde

X Aaeingetragen." eım 1lakonentag uberbrachte annn Gder
für dıe DAF tatıge Dıakon Wosenıtz ım amen des zuständıgen
DAF-Verbandes den Dank fuür dıe 100%ıge Eiınglıederung ın dıe
Tbeits£front DDBL1 J. (1933) KB
chreıben eıg Buüunemann N 14 F 938 ADW/DD 6 verof-
Fantı]isch ım DDBL1 Jg. 213933) NE78 ; S_ ä 18 Beıi der fÜür
den DDV zustandıgen F-Grupp hande sıch bıs 1935
den eutschen uUro- und ehördenangestelltenverband
ach Qa mMmstrukturıerung der DAF wurden da e Dıakone annn
der Fachschaf "Freıije Berufe zugeordne
Über dıese Vorgange ınformılıert der ChE3Iıiftwechsel VO
al  unı 1933 1ın ADW/DD 168 dıe ı1e der S-Verbandszelle



des GCGEEnt ra lausschuss5ßs FÜr ] NN M1ıssıon DBetrTraut worden. The-
me HTr achte es orstellungen VO eıner radıkalen Eeuoranung
er Inneren Mıssıon mıt, dıe ur ı1ne strenge i1NsStı,EUt10oNelleEe
Durchglıederung er angeschlossenen iılınriıchtungen ach dem
FüÄirerprinzıp 761 ten. 13 eıg an War sSschon e3*+ Mar?z OtL-
F3 3zell 4 33 ontak MAT: den eutschen Trısten, mu er-
1ngs ala erkennen, daß Theme l CS VOTrTbehatte dıe
Verbandsführung des DDV e, da ıhm deren polıtısche uver-

assıgkeit Nn1ıc gesıchert schıen.16 ur Ausschaltung VO

uchse und eıg Tneme l enDar VOL ; seıne 3ktatoörı.-
SCHNhen efugn1ısse ales Staatskommıssar azu nutzen, Se1ner-
G1 L Kommıssare Fuür en Dıakonenverhband EiIN7useFf?en. D3 Sar
PFran gelangte 158e esna N AT usführung, @3 } TRAene ı
Schon bald Wıeder au SsSelınem AMTt abberufen WHT G Ö Wd uch
(1 6507 VOrst6ß5, VO dem der DDV er spater erfuhr, Nnıc
eın Z al gelangt

Doch uch Nac Se1nNer Abberufung als Komm1ıssar Behlielilt der
6Z1ıalpfarrer e1i1ne Schlusselstellung ım Centralausschu und

kSönnte S ıne ag der AA eın, bıs 1ım Zuge Her
Ar eingele1teten mstrukturıerungen Wieder AQ23 e Führung GEr
Nnneren Mıssıion ubernehmen wurde, zuma l dıe Deutschen SKP ıBSESN
BeEeT den ırchenwählen ım Julı eınen uüberlegenen Sıeg Nn
RNatten. dıeser 3EUAtE1TON kam Theme l gen, daß ıch
SCHON mehrmais einzelne ungeduldıge Dı akone au verschıedenen
TEı len eutschlands ıhn gewandt und mıt Eingaben esturm
hatten, P denen GS71le en au des Dıakonenverbandes 1m Sınne
des Dra tEten Reıches ÖLrderten: Dıe besagten Dıakone, VO The-
me @61 B5St als “AMeckertir EZen" bezeichnet, kamen ım August 371
Bert}in ZU eiıner Konferenz H Themel cS1ıe eauftragte,

mıt eıg orschlaäge AA eugestaltung des DDV
arbeıten und ıhm dıese ilınnerhalb Y Stunden vorzulegen. D3

and nıedergelegt 1N e1nem chreıben des Miıtiniıitıators T3r
Jjemever eıg N 22:5.1933 Q
Näaäheres azu beı Kaıser, Soz1ıaler Protestantısmus, S A
219
D1e Offızzıellen «SNTLAaRte begınnen mıt eınem chreıben
Weıgts dıe Reichsleitung AFn 2860371933° ADW/DD 64373
den Bedenken Themels elg S s Schreıben eıgBuchsel ME 12 1933 ADW/DD
Über Themels Gleichschaltungsplan erıchtete Buchsel ın e1 -
Ne CcNre 1 ben den azareth-Vorsteher gtmevyer AF S
25:7.1933, Archıiv are Kt@e BK



Ergebnısse Aı1eser Konferenz nehmen hıs ın dıe Detaazis dıe ent-

sSprechenden eschlusse des lakonentages OFrWEeY. etTOorder

wurden dıe nderung des Verbandsnamens, dıe Führung des Ver-

bandes HYre eınen D1ıakon und COı e rsetzun des Engeren Vor-

cstTandes 5B elnen VO Fuhrer erufenden uhrerra der

ıch au Dıakonen und Bruderhausvorstehern zusammensetzen

col  e - 18

Diese erstmalıge Formulıerung könkreter nationalsozialisti—
scher orderung os beı den meısten Örstehern Besturzung
us5- uch Nn eıg ıch bemuhte, dıe edeutung der Konferenz

herunterzusplıelen. 1Er Vorsı1iıtzende VO DDV und Vorsteherkonfe-

ITl Buchsel, SC FE GQallz Z rec Her ımmer och ungläau-
bıg Lest, cdas sOolche ane Qıre gesamte gewachsene TÜr der

annlıchen Dı akönıe auftft den KoDpf STA Ten wuüurden: ı6cher ınd

W1lLTE OrFsteher dıe "“FPauhrer‘” uns Tuderschaften E WESCH

Wenn DBr un der gesamte DDV ım SA NNE der eınen Fuüuhrer

bekommt , WE aınd annn uUuNsere Bruder gehorchen verpflıch-
CO N1emand zann Her ren dıenen ” Übrıgen 1es Buchsel
OT NEULT. Gdarauft hın, dais den —-Dıakonen ja na € 1U ıne

Satzungsänderung, sSOoNdern VOr em uch eınen Aus-

F ansch (T DDV-Führung QinNng, ıMn der ıch Adıe atfıcnaksazıalı-
tLTen N1LC angemMess vertreten fFühlitean 1 aO i 1te der Lelı-

Er der Hannoverschen Dı.ıakonenanstalt Stephansstıft,
seınen S1t7z ım Engeren Orstan raumen zugunsten des Berlıner
Johannesstıifts-Vorstehers 4:11PPS; C] dem Ma WU  e, d als

schon ım ruhjahr 1n dıe Parteı eingetreten aı der 31d0der-

stand eg ıch erst, als sSe1ine Mıtglıedschaft

Dıe abberufenen Kommıssare Theme l und chırmacher wurden
VO wWwıedereingesetzten ın ıne Satzungskomm1ıss1ıon eru-
Lfen, AAaı e dıe leıchschaltung der vorbereıten sollte:

A Z Über dıe VOKalılser, Spzıaler Protestantısmus,
ı hm genannte "Meckerkonferenz  “ erıchtete Buchsel 4n e1-—
NnNe vertraulıchen Rundschreiben a Le Bruderhausvorsteher

Lud-—2681933 Archıv der Dıakonenanstalt arıshohe,
wıgsburg, kte Rundschreıiıiuben".
Eb5bd: * ıe ac 26 Vıellescht ruh1g verlaufen, ange
eın S besonnener und zuverläassıger Mann Ww1lıe Bruder Welgt
dıe Führung hat. ber W garantıert, daß Bruder eıg Fuüuh-
re B1 5? Wır Wıssen, da iın der Tuderschaf ıch er-
167 1mmungen ıhn erhoben aben .“ eıg sah HE
Buchsels Berıcht ber dıe Konferenz das 1D3ı ı8 Verhaltnıs

Themel zusatzlıch bedroht und außerte eın aßraldlen 111
einem welıteren undschreıiben N SOW1Ee 43120 - 8.1933, 2a0
ee1nem r1ıe Buüuchsel VO selben Tag, ADW/DD



beı den eutschen Chrısten ekannt WwWurde, elg selber Wa

fang A den eıgetreten, W1ıe a es
verhındern, Wd uNseremnm DDV schaden Ooder ı hm AA Vorwurtf
Mac werden konnte 2

Angesıchts des zunehmenden Drucks und des scheınbar une1nge-
schrankten Sıeges Qr ım und der 1n der Kırche
erkannten ımmer mehr Bruderhausvorsteher, daß sS71e zeıtge-
maßen Veranderungen ım DDV Nn1ıc vorbeıkamen. usammen MIr
eıg verlegten 6S1e ıch auf Qı e ntwıcklung VO omMmpromıßlo-
SUuNgen ın Ader atzungsfIrage, wenıgstens dıe personelle kon-
IRa der Verbandsspıtze Wahren.. Nachdem VO den NS —
Dıakonen 1: rıstgerechter Orm Antrage autf Satzungsanderungen
eingegangen Nn , dıe sıch esamt auf der LINTEe der esag-
Len Berlıner OnNtferen?z ewegten, versandte eıg Ende August
e1ınen VO ıhm Erarbe:teten ternatıvvorschlag. Dieser sah e
Umbenennung (B Verbandes 1 "Deutscher Dıiıakonenbund" und des
Engeren TStand«s 1n "Fiuhrerrat" VOoO Vorsıtzender SOJ ATe uch
kunftıg eın Brüderhausvorsteher eın, ıhm E eı eın Dıakon
als ‘Fiuhrer‘” sSstehen, der W1ıederum VO den gewäahlten Er i retern
Äes, rFüderschaften Bruder ın den ührerrat berufen wuüurde.,.
Dalß S01CHe ane Nnu darauf abzıelten, den radıkaleren Brudern
den ıN au den Segeln nehmen, MmMac ı1ne emerkung deut-
TACH: mıt der Weıgt sO7FINE Oorschlage gegenüber Phıl11pps kom-
menta erte>® ;r An und FÜ ıch 1S€ amı der bısherigen
schaftsführung zaum RLWAaAS geander ur dals das Kınd elnen
deren amen gekriegt hat  z

Doch diıeses . durchäichtige Manover SCNHE1NT Qı e a tuHatıon
nNnu ZUSatzı1ch VErSChHhatrft en den en AT der Ham-
burger usammenkunft SPitztie ıch dıe Lage wWe1ıter K
ptember kundıgte d als ıch fuür den geschlossenen
Rucktrıitt des EFngeren Ystandes ei1nsetzen werde, ennn G7
überzeugt, ”Ca ın den VOrwarts rangenden Kre1i1sen des DDV

Seınen eıtrı beı den teılte eıg dem Bruüuderältesten
ASt Diakönenanstalt Irevsa, Menz, A F IR mMı ADW/DD
215 ZUIT Rucknahme der Rucktriıttsforderung
cechreı1iben elg b A 3081933 ADW/DD 2719
Di S Orschläge, dıe als sSsOolche Ochnh kelıne OordnungsgemaßenAntrage darste  en wurden 2R B - F1OZA mı1ıt den
ntragen Her NS-Diakone der Ooffız1ıellen Einladung ZUuU Ver-



Nı vVverstanden WıEGd, ennn Ger CHG ST OTStan ın der AA

wartıgen Zeilt 1E i nNFTaches 1tzenbleıben au seınen Vor-

standssıtzen Gen ANGrEUCK ervorruft, als habe fuüur G1 NoOot-—

wendıgkeıiten VON Umanderungen eın Verständnıs" .22 welıl Tage
spater Wa wıederum GEr eıg Vertraulie Mı1ctei1lte.

eınenıhm G6e TrTen gekommen, dafß HA NUuU geplant el,
Dıakon ZU eıchsfuüuhrer der deutschen D1i akone machen

Mı SE DStEvVverstandlıc 61NVerstanden are SONdern WUÜUTr-

den Gerzeıt uch Krarfrte dıe Person Welgts MO gemacht,
617 A es@r zeın Parteıgenosse Ge3 . azu WOLET

geradezu TALT: katastrophal, ennn der Posten des Reiıchsführers
der deutschen 1 äKoenenschait elınem anderen als nen ubertra-

YeT werden wurde. Deshalb ban ıch entschlossen, ıch mık er

Ka für S22 @ a1ls Fuüuhrer 61 NH7HSEEZEN.. 28 eptember
zeıgte a annn uch Weılıgt erstmals a11sSErueki21e ZU Über-

nahme (1 DDV-Führung bereıi1t.24

Auch SONS häuften ıch dıe Zeilchen. dıe FA den ı1akonentagqg
* arkö Auseinandersetzungen befurchten 1ı eßen E der DEOV1iNZ-
sachsıschen 1ARONENANSTaIt Ne1iınsted z<ampfte Buchsel SCSINE

ung atse Bruüuderhausvorsteher, nachdem ei1nen SE1lner Diıa-

kOöne; der uhrendes Mitglıe Gear Neınstedter L

“an tT 1 3char Vergehen verhaften FTAa eN. Fur verschıedene
Vorsteher an dQGeshaı:ıb schon VO dem Hamburger TrefFtean LesSst,;
Adaß Buchsel alg BVK- und DDV-Vorsıtzender nıcht mehr Tagbar
Q zıuma l en dıe eutschen Chrısten auftrat;
atsar  A wurde auf der Bruderhausvorsteherkonferenz

Begınn der Hamburger Tage VON 111pps abgelost.®*5 AUS dem

da dort der 7Tuüderra E eınentephansstıf Wa horen,
M at36enals5ö7zıalısten eherrsechten ührerra GTr S8ait7zi WOrden

treterversammlung beıgelegt, ADW/DD 112 Welgts T1ıe
ADW/DD1l1ıpps Har arı VO 26281933

Schreıben eıg AFa 1791 933-, ADW/DD
ıch schon A gegenuber eıg F7 den Rucktrit des
gesamten Fngeren Orstandes ausgesprochen; damals O17 =-
1ngs 1ım Zusammenhang mıt der spezlell ıhn ger1ıc  eten
Rucktriıttsforderung, ADW/DD DE
chreıben Welıgt A 35957 7F933; ADW/DD 279

629 4933 ADW/DDCchreıben Weıgt Bunemann MS
Aus eınem chreıben des revsaer Vörstehers Happıch
elg V e E geht hervor, da dıesem Zeitpunk
schon dıe Nachfolgerfrage diskutıert wurde;>; eı sSprachen

hreıch Happıch und fuür 111pps uÜUS5S; ADW/DD 25



ca ‚26 Ch1lı1e  1n San ıch e1ig GeEeEZWUNGEN, I1n der September-
ausgabe des Dıakonenblattes e1nen Aufruf des Neinstedter Dıa
Oons OsSse abzudrucken, ı1 dem aitıe Parteıgenossen aufgefor-
Qr wurden, ZU lakonentag ım Taunhem erscheınen, ennn

SO11te, W1ıe Oosel e AN Hamburg uch außerlıch erkenn-
BDar elın, dıe deutschen Dıakone STeNHen ım Grı tten eich”" 27 S

SChHhıen., als ob der Graben zwWıschen jenen Brudern, OQıie das
Überkommene Bewahren wollten, und Jenen, dıe ım amen des
t*3106Nalksözıalıesmus 1nNne rTadıkale EeuUuoranung nstrebten, aum
Ooch uberbrücken WarT , Dıe adliichkei:t el1nes ZOerta des
Dıakonenverbandes Wd HS VO Ger Hand weısen. Der Ver-
E ter Ger Kartsashöher ruderschaf Yrlıederıch, SPrach
G1 CHer Vıelen D1iıakonen au dem Herzen, als Ssagte ehe
mMı Bangen alır Qı e Hamburger Tage

Den Feastberıchten VOoO Deuteschen Diıakonentag a G zein Hın-
e1s da r aur entnehmen, da ın Hamburg 1rgendwelchen
Auseiınandersetzungen gekommen Ware 29 anz ım egenteıil: 671e
zeıchnen 271n HAT ınnerer Harmonıe und außerer Gesc  OoOsSssen-
ReiLt WLLE 165 War E1n solcher A NLÜ acn außen gewollt;
er uch 1m ınternen CNAE1ıEtverkaähr fındet ıch karnerlei
E1 VO ennenswerten ON Iıktean. enDar O1 @e Inszenıe-
1 H49 der FEe1erlıchkaiıten ıhren ıNC aur Aıe Anwesenden
N verIie  E und WwWüurden 671e SE 1Ds5t TPaıl Jener emonstra—
*10 der eschlossenheıt Mannlıcher Diıakonie, als dıe der Ham-
burger Dıakonentag VO vornhereın geplant WarTr.,.

Meınung SPtZiT@e sich Vam G . ın Hamburg ÜüFch: S s Festbe-
EXC
Über dıe Vorgange, dıe Pa A 3 zZu geschlossenen Ruck-
K des en ruderrates 1m tephansstıft geführt hat-
en, iınformiert dıe KT ”Bruderrat” ım Archıv der 1LAaKO-—
nıegemeinschaft tephansstıf ber dıe erhandlungen des
Führerrates unterrıchtet dıe kte "Neuordnung der Bruder-
scha eh
"Eıngesandt!" ın ? DDB1 (1933) NT: 9 , - 152
Vgl uch: HE Kose Wır Dıakone und Aa 8 Glaubensbewegung
eutctsche ChEiSEeN‘': 31 ? DDBL. (1933) Nr B
WEn Im gensatz AA A ım September erschıen Kasels
Artıkel VO JIar Ooch mıt dem distanzierenden Hinweis, dais

Nu dıe Meinung des Verfasserae Wlıedergebe und ı1ne Dis-
kussıon des AÄrtıkeles Nı erwünscht GSe
chreiben Trlıederich eıg AB 31871933 ADW/DD 228



1508 das ustandekommen der ıer ehandelnden Beschlusse TGF
nicht unwıchtıg, dafß dıe außerordentlıche ertitreterversamm-“

1ung des DDV als Höhepunkt Ende Ger Hamburger Tage SscCan
al}ls dıe iımponıerenden assenveranstaltungen schon stattgefun-
den hatten und d+e TrTußworte und Propheze1ı1ungen au und
Kıirche den D1ıakonen och ın den Ten <Langen daEUE dafs das
Erliebte uch MN den Besc  ussen der stımmberechtıgten Bruü-
derschaftevertreter ZU 1SGdENer zam, sorgte all}iein schon GQı 6
Anwesenheit VO MENTEGT äan Hundert Gasten

der der Satzungsanderung Gı e lsherıge Ver-

bandsführung SCH i ießliıch doch daraurft Verziıichtet. den VON V AA
STarberttsten ompromıßvorschlag einzureıchen. gelang I
Jedoch AIra ıne geschıckte egle, Weılıgt ä ersammlungsle1-
OTr SINZ7uUSsSGEt PEn F0 DYesar < O1 IEte 1Ur eınen der ıler VOr116e=
genden, 61 nander ahnelnden Antrage d Diskussıiıon, V3 dem

ehauptete, daß Getr weliltesten gehende 61 woruber ild

allerdıngs gete1ilter Meınung eın Konntfe: In dem besagten
Crag WuUurde GT STLeNsS dQas uhreram zausdrücklice OTE Per-
SO Weıgts gebunden, wahrend 21n anderer Antrag zwıschen Amt
und Person unterschiıed: danach Hat:tıe 6S uch eın anderear PE

CL1ENSEUATET es werden können. Zum 7WeIten wurde die
VASSUuNg der tzungen Al dıe eue Za € Nı weıter detaılil-
ıler 671e SOl ITE vıelmehr dem Fuüuhrer uberlassen ble1ı-
ben ı1nNne Ausnahme Ficdete . der Ars3tte und 1et7te unkt, 713 dem

den uhrerra G1Ng: Der eıchsfuhrer gollte D1ıa-
one hine1.nberufen. Wahrend dıe En ıhm vertreténen Bruüuder-
hausvorsteher VO der BVK ernannt wurden, eın ec das eı1n
anderer AÄAntrag den VOÖOrstehern TEL gewahren WOLTLEE 1lne D1iıs-
kussıon unterband eıg ındem EOAOTOTE 11ıpps das WOrL
FEı 1 rTe fur ı1 ne Erklarung Namens der ruderhausvorsteherkonfe-
enz 1ın welcher ıe BVK auf ıhr OrFreese eınen Car ıhren UL

DDV-Vorsıiıtzenden bestımmen, vVverzıichtfete und ıch LUr eıg
als Führer der Dıakonenschaft aussprach. Ohne WeEıtere

um olgenden S s es  erıch una Protokol der
Vertreterversammlung, DDBL (1933) V RS
15
HauUut Satzung wurde der 1akonentag VO Verbandsvorsıtzenden
geleıte Buchsel jedoch MIı SsSe1inem Rucktrit VO mT
des BVK-Vorsıtzenden uch den DDV-Vorsıtz nıedergelegt

nd außerdem (r Engere OTYTStan NOCN VO der StTEZUNG



Aussprache WUrde daraufhın elg als eıchsführer akklamıert
und (Q1e Fra Ger: eugestaltung des Verbandes für erledigt
K ar

Q Verabschıedung der kırchenpoliıtıschen ntschlıeßung
ebenso reıbungslos ber die ne G1Ng, H5Iie1bt unklar Über
ı1ne Dıskussıon 3450 ım PYOEOkKkOTt Hı erıchte da Her
hloß VO der Annahme der Entschlıeßung dAıe Rede 1St, wahrend
beı anderen wıchtıgen esc  ussen fast ımmer betont WIEFG: daß
671e "m3 L grolßer SeHhrhe ” der Gar "einmütig" getroffen WUüUTr-—

den, 1eg dıe Vermutung nahe, daß beı dıeser ntscheıdung
uch nthaltungen, viellelicht [(@10| Gegenstımmen gab. Anderer-
CI Ta 1Er ekannt, daß Paul Tegtmever, VOÖOrsteher azareths und
entschıedener Gegner der Deutschen CÄhrısten, Y dıe Resolu-
E4ON ke1ınen 1NSpLEUES Syhob .31 Zum Inhalt C IA dem ublıchen
Pathos FOFMulıerten ntschlıeßung 138 fest-ıch olgendes
GE OFT LEn S71 @ 1G auf dıe * 71ı1m Deutschen Dıakonentage Ver-

Ssammelten 1000 deutschen Diakene" BSSCHrankt D1ıese Nnwesenden
ST e 116en Sıich gescCc  OoOssen Hanter dıe Reichsleitung Ar und
ZAWAL , W1ıe el “VOrbehalti]ıas". D3a © Och abseıts STeNlNden
Dıakone werden aufgefordert, (r Wegung "unverzüglich" beı-
Zufifreten. Der 7Zweite Deı3 1 Ar Erklärung ıst davon estiımm
daß ıch dıe Dı aköne selbst ar 8313 des Natıenals67ziıalısti=-
SCANHen ufbruchs sehen und uch VO den gesehen werden
wollen 67 e aıeten Ger 1m Werden begrıffenen Kirche‘ihre
Mıtarbeit wobeı S71e JCn mıt den ein1g wahnen ın dem
gemeinsamen 7181 der Schaffung eıner 2A1 1 © evangeiischen Deut-
Schen umfassenden Olkskırche 32

zZzUurückgetreten WEr F3l dıe Leıtung der S1EZUNG den Ge-
chaftsführer
Protokol der Bruderratssitzung A Archıv Naza-19.9; 1933°
Tetcnh; Bruderratsprotokolle Q,
Der JENque Or  au Gder ntschlıeßung WarTr? 373e der
Ürtsstatte des neuerten Dıiıakonenamtes, dem Rauhen Hause,
A& B3 Deutschen Diakonentage versammelten 1000 deutschen
Dıiıakone VErsSsıchern der eichsleitung der eutschen Chrı-
en ıhre 1T UE und stellen ıch gesc  Ossen und VOorbe-
Aaltıss< hınter ihre Führung. Sıie erwarten, daß lejenigenDiakone, GQ ıch dıeser egung noch Nnıc angeschlossenaben, ıhren Organısatorischen eıtcrı unverzuglıch er  a-
ren.,.
Wir egrußen den natıonalsozialistischen UG unseres
Volkes als 1nNe na Gottes und nehmen mıt [GaNnzen



Sovıel ntstehung nd Innalt der Hamburger Beschlusse Wel| -

hes BDar WL dıe Motıve, dıe haınter ıBr erabschıedung
StAanden» Aus den Begınn geschılderten OoOraussetzungen, HL1

LeTr enen der 1lakonentag stattfan erwuchs e cherlilı:ıch beı1
vıelen Teilnehmern d2ı@e rge, Üre eınen e ventuelten CT

sSspruch könnte der Bestand des D3akönenverbandes gefahrdet er

zımındest ı1ne Han TO  net werden für weıtaus gravıeren-
ber der @wa e tiasere ıngrıffe ın dessen Selbstandıgkelit.

vorhandene Gleıchschaltungsdruck SEL Au eınen Dex ] der

arung dar WÖl]l ıEFE ila ıch aurf elılne S] CcE Deutung beschräan-
ken, are ild den Motıven der ntragsteller och re1n uück
nahar gekommen. Man wüurde aubßerdem verkennen, dalß HA

nıge Dıakone gab, dıe den In  en Gr Beschlusse 1AHEerlıch
VL zustimmten, obwohl 671e SVFäarkste VOÖOrbehafFte dıe
1Kalıba Qd.er Antragsteller hegten

Von en Beschlussen ereıitete das Problem Cer Namensanderung
den Bruüdern och wenıgsten opfzerbrechen, WaAd ıch Nı
7 1l1et7t aran Z616 dails dı ezeıchAnung “ Deutsche D1iıakonen-
SCn uch ach 194  J Beıbehaäalten wurde .38 nderungen Qı 6esSar
A kamen damals haufıger VOES hıeß beısplelswelse Gder
EeUuLsSCHEe tenographenverband'‘' 3t 1933 eutctscne

Pphenschaft‘', wobeı 166 Organiısatıon Ooch e1nen SeEhtrıtt We1l-
COr GAHG und das Hakenkreuz 1L Vereınsemblem ınte-

grıerte;?34 Das nstoßı1ge dem Begrıff “ yband) WäBrde ın ©1 —
ne der Antrage auscrücklac genannt. DEr hıeß der AL

ame muüusse deshalb bese1t1ıg werden, “an ] ©& } ach Gewerk-
GÖAHAattT kK11HNGEr Dıeses SM AT Na C ın der : S  ung

Sein, Denken, Fühlen und WOllien aran CE1IL- HNOFftLend, daß
Wır4411 Volk und Kırche 1ı1ne ebendıge emeınschaft werde,.

Bbıetrfen der Kırche erneut, W1ıe E1nSs5+ Wıchern schon, uNnNsSsSeren
Bıenst ım notwendıgen Helferdienst en mıtzu-
Wirken, daß endlıch dıe deutsche evangelısche Oolkskırche
Ges Draftsean Reıches werde, 1: Ger a VE evangelıschen Deut-
SCAHeN EGimMatrecht fınden es  erıc A4T
Dıe mar dem Begrıff AT Hanck. aaı lerten Befürchtungen

S CNHEr11ıCh Bn Ende der 40er TEe och ViEulent.
ıngegen kamen M1 DDR-Dıakone Deı Aer rüuündung einer elge-
ne Organısatıion uf den amen “ Akonehnverbang” ZUFücK;
nd uch G1e ım Maı 1991 verabschıedete Neue Satzung G7 e
den erbandsbegrif FUr dıe B1 der Zusammenführung VOo OS-tE
und NntiStehende Organ1ısatıon MC
Vgl. Hans-Ulrıch Thamer, Verführung und Gewalt E1 tachlan
1038 1945 Die Heutsechen und Hhre Natıon. Berlan
1986, A 299



mıßverstanden werden, als haätten dıe Antragsteller eLWAaAS
dıe Interessenvertretüng der Dıakone un e den DDV eiınzuwenden
gehabt: schlıeßlıch WOlLJtEeEn G6171€e ja gleıchze1iti1ig dıe Volliee
elbstverwaltung der Diakonenschaft unter der Führung e1nes
Dıakons durchsetzen. Der Begrıff erban weckte vıelmehr
deshalb Assozıatıonen ‘Gewerkschaf eıl 1ın ıhm dıe Vor-

ung VO parıtatıscher Vertretung, Abstımmungen und
Parteıkampfen mıtschwang. em na ıhn VE 1L1akonenscha
ersetzte, machte ig dagegen Sseinen Wıllen ZU Abkehr VO Dar-
T1Taäamentarıschen Prınzıp eu  e und cdQarın stımmte dıe ehr-
Ha3t (r Dıakone übereın.

Von er ED ] AF d annehmen, daß das 1:n Hamburg eingeführte
Führerprinz1ip ebenfäahllils beı den meısten nNnwesenden ustımmung
fand tSac  I C& Dra Nnd eın uüberzeugter Natıanaisozia-
13 S*t+ seın, einen autörıtat ı  van der Gar autoerıtären Fuüuh-
rungsstıl gutheıßen können, zuma *act a Y }+E Diıakone eınen
SS6 L1LEChen NM} ıhren Bruderhausvorstehern gewoOhnt > ES gab
darum 1m Umfeld de Dıakonentages uch keıne weıteren Erorte-
LUHGEN ber dıese rage O dıe ıtglıeder des ührerrate
UT den an gewahlt der VO Führer Berüufen werden
SOoilten; schıen her eın zweiıtrangıges Problem S3n el
gıngen dıe Beteılıgten allerdıngs davon uS; Can Gder Fuüuhrer
elne erantwortungsvolle ersonlıichkei eın e, ( 16 al l-
SeE1lts Vertrauen eno und ı1 HY Amt MC ın 11ktatörıscher
Welse ıßbrauchte Daß uch Weıgt sSe1lne e  ung ın dıiıeser
Welse verstanden sehen wollte, außert ıch iın den Worten, Q1e

ach SS1N6ET Berufung zum Reıchsführer dıe Trsammlung
rıchtete:35

als Führer Schwere Verantwortung und e1ıß,daß der err Lragen helfen 13 G Ich TOrdere Gefolg-GCANaFT V EuchH; Han ennn eınmal Schwer eınSA KL ıe Bruüder! mıttragen, ıIn treuerFürbıtlte hınter MIı

Was OT eschrıeben W1ırd, T8tr allerdıngs HC das natıonal-
SOZ.Lalılıstische Führerprinz1ıp. derselben W1ıeWeise, dıe
eutschnationalen Dıakone den ngscharakter des NS-Regımes
verkannten, 15deufsten S1ıe uch dessen Begrıff VO Führer-
SChaft: E5S Wa annn schlıeßlich dıe Prax1ıs, dıe onflıkten

DDBL1 (1933) Nr, A 172



fuührte und Diıskussıonen ber NN nd echtmaßıgkelit des Fuh-
Ferpkinzıps IMNEArhaib der D1ıakonenschaft auslöste. ufgrun
Gr Gruppenbıldung, der 1m au des ırchenkampfes 17
der annlıchen Dıakonie zam, konnte ı1lne Person des allılseı-
ıgen Vertrauens auf auer HAıc mehr geben Welıgts Versuch,

moglıchst en rec machen, wenıgstens ın seı1ner
Person dıe Geschlossenheit der lakonenschaft er  en,
mMu belı zunehmender Polarısıerung mıßlıngen. SOI e 3C
zeıgen, daß dQas Führerprinz1ıp ınnerhalh der Deutschen 1laK0O-—
nenschafitit N1ıCcht Qurehführbar P E N

engstem usammennNnang M3I£t GB -  Ematı des Führerprınz1ıp
C4 Frrage, o e71n Bruderhausvorsteher Ooder eın Da äkon

GE ÖDa ze des D1iakonenverbandes STEHSÖN SO TTe Da © DisXuss10n2n
daruber egleıte dıe Geschıchte des DBV E1 dessen Grundung
ım Te F913 671e reıcht bıs ın Gi e achkrıegszelit, als mıt
de Wahl des artısashoher Dıakons EYAGST YIiederıch ZU Verbands-
VOrsSYitzänden dıe 1: 933 eingeleı1tete ntwıc  ung imumkehrbar
MacC VLG elbstverwaltung der ge1istlıche Führung ] au-

en, aunr den un gebrac dıe ternatıven A diıeser D1ıs-
kKüss1ı0ön, (1 © wıederum eingebette 3Gr 113 eınen uübergre1i  enden
on der ın Car ar  ür Ger annlıchen Dıiakonije angelegt
TSTt namlıch ın den egensatz zwıschen den utorıtatsansprü-
hen GEr eologısch ompetenten IÖOrsteher und den manzıpatı-
onsbestrebungen der eiıgenverantwortlıc tatıgen D3 akone.
“Se 17871 Che Führung wurde GLE Wıchern 17 den j1akonenanstal-
F eNn praktızıer G71le zeıchnete ıch au HE eın dıre  es
hangıgke1i1tsverhältniıs jedes eı1ınzelnen Diıakons gegenuüuber seınem
Orsteher, GEr ıhm orgesetzter, eelsorger und interessenver-
FT SL0T el eilinem He und fand ıhren eutlıchsten USCTUuC ım
SOgenannten Sendungspr1ınz1ıp, demgemäß dıe Dı akone ıch hre
rbeirtsste  en D C selbst wahlten, sSsonNndern VO Vorstener ın
dıese sandt WVÜürdan. Das daraus resultıerende Verlangen nacnh3

Selbstverwaltung der eılıgenen Angelegenheiten1 da 1m Bruder-
aus Hı befrıedigt werden konnte, 1M Jahre 1913 uüber-
aup RT ZU rundung des D1iıakonenverbandes geführt, Anfang-
T3ach Wa ıne freıiw1iıllige erein1ıgung iınteressierter D1ıa-
zOoNnNe ohne etei1lıgung der Vorsteher gedacht WOTGenNn. Dafßs dıese
11 SO 1 chen Pläaänen ı1lne Unterwanderung TNer patrıarchialischen



Stellung sahen, zZelg Qı e e2a  ı10n des azareth-Vorstehers
Kuhl®; der gegenuüuber den Verbandsgrundern 3ußerte:36

“ O dıe Kınder Naı Entschlıeßungen treffen, ohne den
er Lragen, G+ Bruder Nnıc OoOhne den Vorste-
HAT

Mıt Unterstutzung Vı 1@er Diakone, dıe e1nen on  3R%E Miıt ıhren
Ll tern Vermeıdden wollten, SST7Ten die OYrsteher daraufhın
ılne SatZUNg Für den DDV Ür (1 © den geschlossenen S1151
dGer ruderschaften und dıe Leitung UuUr«c eınen BrüderhäusvVoör=-
ST @HNer VOTrsan R1n Ergebnıs, Gas VO den Grüundern als deut13ı-
CN Nıederlage empfunden Wr GB Wahrend Cer olgenden Ye
hıeltien 3.ch el ıer eobachtenden ımmungen L den
Brüderschaften, wobeı jene Bruder dıe Oberhand behıelten, Aı e
Wadr uch NIı UuNngern e1nen Dıiıakon GEr erbandsspıtze
sehen hatten: ber das Vermeınt)kich harmonısche Srhaltnıs
ıhren VOXSTehern H.1 gefahrden WOLFT en und aı 16 estrebungen
ın Rıchtung vVOolliger Selbstverwaltung als “"REevo1un7zertum! ab-
ennten

Von hıer au  *> EtErFacht S: erscheıint dıe Entscheidung VO Ham-
Burg, MI Welgt ] nen Dıakon an cdıe Spıtze des Verbandes
tellen, ın eiınem AA ma Wa i1ne ItHafıon
geben, ın der R1n SOÖO1CHer SGCASS uch hne olgenreıiche KOn-
FiI1ıkta möglıch schıen. Dıe Natı]ıonale Revolutıon Wa da, und
dıe VOrstener StEIMMLtEeN ıhr Offent13ıch der natıonakisozzalı-
SEISCheE aa Orderte dıe Selbstverwaltung und lLlehnte gleıch-
zeıt1g dıe vVverderblichen ewerkschaftsbestrebungen' ab ı1lne
eubesetzung des es War SOW1eso0 Fallıg, da der ısher1ge
Vorsıtzende uchse DE Rüuücktrıtt genöOtıg WOrden WaAr . Bl
dıeser Lage der Dinge konnten uch dıe konservatıv-gemäßigten
Dıiıakone den Antragen jener Brüder zustımmen, für dıe der
t1lonalsozialistische Umbruch ılne Oglıchkeit darstellte, hre
langgehegten manzıpationsbestrebungen erfolgreıc iM dıe VDat
umZusetizen.

yS 1ET Schlı1eßlıch Ooch ach den Motıven fraéen‚ diıie dıe
Te1ılnehmer des Diakonentages Or erabschiedung jener verhaäang-

Diskussionsbeitrag kuhlos au elilner echung MC3 Vorste-
ern mıt Vertretern des entralverbandes für erufsarbeı-



nısvollen ntschlıeßung zugunsten der veranlaßten. Dıe

Grundhaltung, au der heräaus d1ı1ese ustımmung erfolgte, Wa ın
Ger Dıakonenschafit schon vorhanden, als ıe Kırchenpartel Qer

Deutschen Y1ısten och YGar HFE E1 etfj1erte. Sa1t eren Gruüun-

dung ım Te 192 Wa dıe CHGeE Verbındung VO und
FÜr dQıe meısten Diıakone, SOWelt G7 e nıcht c<olber bewußte
*[3CENaAlSÄö7Z1ıiAäAlıetenN Her &ın Hınderungsgrund fuür ıne 711

gıgere Annaherung S11g enn polıtısche Parteıen MAattan
ach ıhrer Meınung ım kırc  ıchen aum keınen Dıese
SEr Vıerte Haltung OS ıch allerdıngs mıt der zunehmenden

Durchdrıngung Qr ese 1 1scha A den MAatıenaise2z.1alı emıs
ımmer ehr aur Vıelen Zı elen der DENnt schen Chrısten meınte
na zustımmen Zu köonnen, besonders, nachdem diıese ım Maı 1023

23 gemaßıg EeYrscheınende 3Cchtl2hnıen gefaßt WOrden
ren Dıe deutsche RKReichskırche, fuür dıe A1e mMa - Vehemenz

eıntraten, AOFt. ıch Aıe Innere Mıssıon aut SS Tra-

dı tıen Wıcherns DBeErıei, vıele Anhanger. ntscheıdend Tr dıe

ustımmung der D1ıakonenschaft Wd ber dı e AQes VOolks-
kırc  ıchen CHhAarakters der Reıchskırche, dı ( 1LO uch
HEG den Z Sar '‘ Glaubensbewegung K ıhrem Namen ZU Aus-

druck brıngen Wl LItTeNn Dıe Geme1ındediakone, VOolksmıssiıonäare.
Jugendsekretare und Wohlfahrtspfleger hatten ım DDV maßgeblı-
hen Eınfluß, und besonders 671e TuhLten ıch VO Ger Propag1ıe-
L S1N6er ”7 1 KSAHahßn Verkundıgung”" und dem Wılt}lien ZU Bese1-

tıgung es Verstaıunubtian und Ormalıstıschen 1B GeTr Kirche
sprochen. WO \A{ 3} der otwendıgkeit e1nNer Vérbindung VO

eu—tctsc  um und Kırche dı Rede Ka hoörten 661e den Aspekt der

odenstäandıgkeit Her äaus und ıgnorıerten jJene, dıe darunter
eınen A  artgerechten GJapben® VOrSstanden:. "Wır Sprechen d1ı1e

Sprache, dıe Ha Volk versteht”, GE 1HMSOfFern uch CQer ZeN —

Ta Satız ın der nsprache des desıgnıerten Reıchsbıschofs
Muller auf dem Dıakonentag. Das WAaALr S Wa Q3z @e Diakone hören
WOLItTEeEN S7ie wollten ıch avon uüberzeugen lJassen, daißs NO -—
E1g O} alte Bedenken das grobschlaäachtıge SA-Gebaren

Ler Ar NnnNnNeren Mıssıon" 1:n Berlın D ADW/DD
Zu den kırchenpolitischen Vorgangen ım Maı S s er,
E Te1i4 D Kap



E

VIielar er zugunsten des hoheren 1els, der Schaffung der ® ® Maa i a a D R ON a N A NN W
Oolkskirche, fahran 1Aascen;. 989

D3 6 bısher genannten Punkte urchsetzung der eıchskırche,
volksm1iıiss1]1ıonarısche und der eıner grundle-
genden SS  ıchen Reform ke1lıne genulınen erkmale der
'Glaubensbewegung Deutsche ChYrısten.: Diese Forderungen hatten
ıch ın den 220er Jahren entwıckel und e6it 193060/31 OT -—
Ten Qrskutier WOTYrden. ementsprechend dıe reformfreudı1ı-
gen Krafte 1ım DDV uch keıneswegs VO vornhereın auf dıe
estgelegt Den usschlag deren Gunsten gab AA Qı E
Tatsache, dQaß mıt den Deutschen Chrısten Ee1T7Stmaitis ıne ırch-

SEOANGErN auchSM Gruppe H1 eht 191 en Wılten, A2ıe Mogilıch-
RKrt Z en schıen, dıiıese orderungen uch mMı A NZEET: OnSse-

Qurch7zusetSen: Wischenzeitlıck hatte allerdıngs
ausgesehen, Als konntftfe ıch dıe Dıiakönenschaft uch EUTtT ıne
andere Kırchenpolitıische Gruppe eSntscheıden. Als Sıich ım Maı
als egenpo en Deutschen Chrısten Q7 e
ungreformatorische Bewegung ‘ bıldete, deren Grüundern Wal-
LOr Kunneth, ans 737e und der ehemalıgen Johannesst1ifts-Vor-
SESHer Heimuth Schreıner gehoörten, STa 1FE ıch Weıgt MI G@7] —
Nn nterschrıift Offentlıch hınter deren Rıch  1IH218n, Aı1e
denen Ger VNamık:. RefLformfreudıgkeit und Staatstreue
nıchts nachstanden, wohl 567 Qı 8 Bekenntnısgrundlage der Kır-

SO Versuchte eıg dıe Vorbehalte des DDV-Kassenwarts Bu-
Tliemann (Nazareth) 1ın e1nem Y1ıe 6.9.:31933 olgendermaßen
auszuraumen: &S personlıc moOochte ıch rıngen SA Be1l-
Y raten. Wır werden einfach ausgeschaltet und als Ver-
kal angesehen, ennn W1iır un N 1ıc ete1ilıgen. Ich
habe ıch uch TSt den eLCwas rauhen, DEr 171ı c chen
T ın Ger Fraktıonssitzung auf der Synode gewOhnen mussen.
Andrerse1it«s hat andesbıschof Muller Dr mehr als Sıinmal
ar betont, als daß Qasdafß ıhm nıchts mehr 1eg
reıine, Jautere Evangelıum dem Bbraunen Mann VO eu ın der
fur ıhn verstandlıchen Orm verkundıgt WG mussen W3
mıtmachen, enn das 161 er Herzensanlıegen."
ADW/DD elg Wd als Offız)]eller Vvertreter fuür Mannlı-
Cn Dıakonie auf aar ”Hhrauyunen‘') Teu eneralsynode ın
der Fra  1lon der S ADW/DD 586. Dıe arstellung des
es  erıchts ach Ger dıe Diıakone Müllers Rede Mat
r  wWwWwıederholtem Beifall“" aufnahmen, erscheıint glaubwuürd1ıg.Anders dıe Einschätzung VO Martın erhar Eın Jahrhun-
dert InnetrTe M1ıss1ıon, Gütersloh 1948, ar S 353, WwWwOnNnach
Muller x  F Hamburg uch selıine gutgläaäubigsten Anhänger mı
Sselner . l1achen SPrache maßlos enttauschte"



ch betontanz s H2 cdarau:r Wurde TT A Bodelschwıng mıt

Unterstützung der Jungreformatoren ZU Reichsbıscho gewahlt,
woraufhın ı hm der DDV 3jne Gruß- und Ergebenheıtsadresse
sandte, Ar e bıs ın den OT  au jenem chreıben gleıcht, dıe

eıg einıge Monate spater Muller schıckte.10°0 Andere De16-
Ne waren 1so mOglıch GewWESCN. ATr Bodelschwıng San sSıch
schon 1m unı ZU Rucecktriı«de GJEZWUNGEN, und dıe Jungreformato-
Ya sCche unterlag ın den ı1rchenwahlen () 4aı en

denen dıe nterstutzung VO und Darte3 ZU S1eg Ver-

Nal

Von AT dıe Dentschen CAKıSEER dıe es beherr-
schende KYrarTt ın der Evangelıschen Kırche;, auf d1ıe ıch 13

Aıe Hoffnungen Ger annlıchen Dıakoenzje Faıchteten. azu gehorte
uch 355 rwartung, dafß CQıe A1ıe eru  ıchen NLETESESAEN Qer

Diıakone ın der Srneuertien Kırche KB VOriretklen Wurden.
Anzeıchen Fr zıne solche Forderung der annlıchen Dı äkcon1.e

gab JeNUGg ıhrer ur den Natıonalsozıalısmus typıschen
ehnung Gr akademıschen Theologıe galten dAıe Deutschen

YT1ısSstLen ara entschıedene Befurwörter e1ıner &ST arkeren
des Laı1enelementes ın der Kırche, Wd den Dıakönen zugute KOom-—

Nne M1 te.4 4 Der WUurden uch ONKTEFE Sıgnale ausgesandt
Hatte eıg dem mıt der usarbeıtung der Reichskırchenver-

fassung eauftragten uSsScCcCnu SOTOKT ach dessen OYStPSr G7 t-—

ZUNg ıne EeNKSCANAT1I ubergeben ın dem dıe alte Forderung
ach gesetzlıcher Anerkennung des YAaKkonNats als AYyYc}_ch1ıchenm
Amt ETNeut ausgesprochen WUrG&e.: ahnnlııche orderungen ın
fruüuüheren Zeıten ÖT UNnBeantuorYrtetr geblıeben
schıen geradezu SEHSat2onNnelt, dafß eım DDV SCNON eınen Tag
ach der Eıngabe eıne AMHTWOFrE dQu dem Ür LUdW1g Mullers e1n-

trat. 1ın der mıtgeteilt wurde, Cal bstverständiıe beı der

Neubıldung der Verfassung A1e ı1akonen-Arbeıit und hre Organı-
che Eiıngliederung ın (den emeınde-Aufbau STCATKSLE erucksıch-

chreıben Welıgt Kunneth A 20:25:1933: ADW/DD 611 Mıt
SSINeer Zustımmung verbındet elg dıe ÜnNreZlıstisChe
NUuNG:, mOge ZUuU Bıldung G1 ner evangelıschen VO  S-—
kırc  ıchen ınhHheitsfrönt kommen.
eı Grußadressen al anuskrıpt ın ADW/DD b86
Dıe rwartun eıiner Zukünftıgen ear keren OonNung Ger La1ı-
enarbeıt komm eu  .6 ıMN Ger rklarung tEr- Lage” Zr
usdruck, DDBIL (1933) Y



Dailßs solche ersprechungen, dıe nıchts KO-—t1gung er Bahr  42
steten, ber 36 1 eınbrachten, FA Technık der nNatı chnhalso7ıa=

ıS3 ehen Machteroberung gehorten und daß ıne Erfuüullung
AALC gedacht WdL, erkannten de Dıakone KSE, al 671e ıch

schon Tganz Mı den eutschen Yyısten eıngelassen Hat tben; Ahn-

1ac3h ergıng ıhnen ın ezug auf dıe Arbeitsmöglıchkeiten,
dıe ım Zusammenhang mı der Volksm1ıssıon 1ın uSsS1ıCcC geste
worden WALr den ındruck erwecken, daß ı hnen T1
TL} dıe ınnerkırchlıche ac Gn Hatten C: Fr den

Herbst 1933 ; 1sSO LmM NSC A3re rundung Car Reichskır-

he, ıne großsßangelegte VOlkSmaıss1ıicnNnarısche Akı=ön angekun-
d1LgE; fur G: 671e SCNON ım Oommer ıN erbaindi3ıe ach Heitern

AÄAUNSsSCHauU hıelten. 7u‘uHeT SFF naturıiıch untcer den H eschulten
D3 axeönen; —414 Fuür en optımıst1ıschen Zeiltgenossen Tanerhakb der

Diıiakonenschaft schıen ıch ılne VON Arbeıtsplatzen Ur e!
(j1 © Z7usammenarbeit ma t den eutschen CMır SsStEten SYT0ÖöFT1TNen;

ıe Na a 1 LO genannten esichtspunkte ın etraCc BK L1arf
ıch auch, dıe amburger ntschlıeßung neben dem AU ITA
Zl mOoglıchst geschlossenen eıtcrr.ı er Bruder uch das *N
Al FA Cn 764 QS1 Volksm1issıion ervorho und Gn e ereatschaft
A 15a bes eu  55 bekundete: dıe Deutsche Dıakonenschaft
WT L S das ertrauen Gr Reıichsle1itung der eutschen T1ıstiLien
ın ıhre uverlassıgkeit gewınnen und dıe Dıakone A dıe GQede
benen rbeıjtskrafte F3r den mıssıoöonarıschen DYrenst deUt=-
ScChen Vo Grausstellen

Dıe Beschlüsse des Hamburger Dıiıakonentages VO 1933 fur
dıe NMEWTES  ung der Deutschen 1akonenschaft bıs “HhTer Neu-

Ordnung Ende GQr 40er Janre VO entscheıdender edeutung. Dıe
ısherıge arsSCe  ung hat den Bereıch GQer Folgen bısher HS ge6-
ammer das Zustandekommen der Beschlusse a 1 1L1Lein VO dem
ıntergrund des DOTIiItı Schen Drucks der Zeil. und Gar beı den

42 Muller DDV-- Da ISS abgedruckt e DDBL1 Jg . (1933)
NS B . SE
elg bot OsSsenfelder schon } dıe 2ıtarbeı GGr
Diıakone auUsScdruCkKTtTEE damals ezO0og 3C uch aurt Q e
große Anzahl der hauptamtlichen Volksm1issıionare unter den
Dıakonen, ADW/DD 6I asse Angebot T AI uch
Müller, als dıesen Z 28 H933 al neugewaäahlten preußı-
Schen andesbıscho begruüßte, ADW/DD b86.



Beteılıgten zugrundelıegenden Motıve nachvollzıehbar
HSR ber erst, eNnNn dıe beschrıebenen offnungen und YWAar-

Lungen mıt den GCH.LTaten der amburger ntscheıdungen ın Be-—

zıehung gesetzt werden, YKGc das Ausmaß der 1lusıonen
und polıtıschen Fehle1ınschatzungen eu  IC welche damals dAd+re

Lage SNlr schten

Dıe Euphorıe des Dıakonentages ıe och ı1nNnNe Weıle
nuchternsten Wwurde OCa dıe euordnung des D1ıakonenverbandes

beüuürteıl wobeı ıch e Seaıten anfangs Urı eden zeıgten.
sSe1nem GT SLen undschreıben S@e1inNnNe mtsbruder meınte der

eUeEe BVK-Vorsıtzende Phılıpps:a

habe den ST arken 1Nearus dalß WAF ın Hamburg
YTıchtıg gehandel en Der Jroßzugıge CFr T3 der
Konferenz autft den VOTS1t? ım Deutschen ı31akonenverband
Mat doch ehr tE31et gewlrk und Opposıiıtıon aunf der nde-
re eı den 347 Adu den Segeln genommen. ”

M+T Ad1eser Opposıtıon WAdrLr GQ e radıkalen er gemeıint, VO

denen der ej7 C Chsfüuhrer nu eiınen ın seınen uhrerra he-

TEr (er VO TEel gemaßıgten Deutschen Chrıisten dr  +  tenteıls
neutralisiert wurde:: Dıe urchsetzung des ührerprınz1ps, dıe
der 1lakonentag Weliıgt uberlassen e, kam I ehr schlep-
pend D7 @ eufassung GEr Satzung wurde auf unbestımmte
e verschoben, da Na ONTET ST den verfassungsrechtlıchen E1ın-
hau der Innere M1ıssıon A dıe RGe1chskırche abwarten WOLTItG:
der allerdıngs des eınsetzenden iI1rchenstreıiıtes nıe
kam 8 führte elg Q1@e Dıakonenschafift ıS aurft wWwesrteres
O entsprechende SA LZUNG: Dıe Og11e  zeıten Üünda Grenzen des

Führerprınz1ıps zeıgten ıch bald anhand der age, ob der

eıchsfuhrer bıs IM dıe eiılnzelnen rKuderschaften hıne1nreg1i1e-
re CQurtT{i8.: eıg Lehnte jeden Versuch der Gleıchschaltung der
eınzelnen T rschafzen ab und machte u annn V SsSseıner

Führungsautori1tät eDbDrauc ennn galt, eiınzelne ı1ıgenmach-
1ıgkeıten, Aıe 1ın seı1nen dıe Geschi6ssenheit der 1ako-
nenscharftt bedrohten, unterbınden Sobald sich el Je-
doch Bekenntni1ısfragen hande  e, Wwurde Seine HEOÖOTAtAa ıiM
der ege HMa € anerkannt. Das angfrıstıge Ergebnis der Neu-

Oordnung VO 1933 Hestand A der organısatorischen traffung

ündsSschreiıiben 11lıpps alle ruderhausvorsteher M
AYcChı1ıv arlshohe, Akte Rundschreıih  x



der Di akonenschait: Das Schwergewıcht ım Bereıch der Mäannı3=-

hen DArnı begann ıch VO der BVK WE und SUT Hın P

der autf auerverlagern. Besorgt Her dıesen achtverlust,
uch ückwırkungen an t dıe FEınzelbruüderschaften en konnte,
emu  en ıch dıe Vorsteher G1r 1935- TE den Aufbau elilnes

das un BVK umfassen SOI W1e-uübergeordneten Grem1ıums,
der e1i1 nen Pastor Adıe Spıtze der annlıchen Driakonıj@e GEr -

Z den Bedıngungen des YTIitten Reıches gelang i ne

ntmac  un des 1akonenschafts-Führers Jedoch Nıcht: Hr
n Hranate (Q1@ Dıskussıon ber A3ze 'geıstliche Führung ach

rıegsende MSO EFftiIger.

Dramatıascher verlıef dıe ntwıc  \Ar dıe ıch Q7ıe Resolu-
F3 62 zugunsten der ansc  o azareth-Vorsteher Tegtmever,
der *T3 GEGEN ıne SOlche ntschlıeßung WaAL, ıch ber

ges1ıc cder Atmosphare auf dem lakonentag und verschıedener
ınnerhalh se1ınerDE-Treundiacher Stımmungen eıgenen Bruder-

échaft R3 chtr 1 Ger Lage sah, den drohenden esSC

protestıiıeren, TE schon T’ag {} (T erabschıedung
Ger esöluntı6nn ıntern AT Rucktrit &4 Truderhausvorsteher
Detreit EerkK  a und Wa U aurt rıngendes Zureden der Diakone

Auch AFC3 dem schwe1i1izer1-Z erbleiben ım Amt hbewegen.‘?!>5
w}  a  chen TEFfOTMıerten Bruderhausvorsteher ernoulı:3 TGr ekannt,
da dıe amburger Beschluüsse berın eftıgster Orm
ESDentTalls Nn1ıc FTNt TI CH und aufgrund sSe1lner

Unbe-LlLebnısse den Kontak D: schi1eßlıch abbrach

Endeeindruckt VO SsSsolchen ı1derstäanden übersandte eıg
des Diıakonentages Q e Resolutıiıon dıe Reichsleitung der
un Bat "Anwelisungen FÜr cıe Mobılmachung der deutschen
1L1akonenschaft für Aa e Glaubensbewegung eutscne YASE  "
WOTaUNT allerdıngs wıederum ke1ıne Antwort bekam.“‘“ eutlıche
Zeichen VO ngedu Verra:t annn schon dıe Formul1ıerung, mıt

PFPOtOKA} der Brüderratssitzung 3V E 19:9:271933 Archıv azZa-
reth, Brüderratsprotokolle
Uber ernoeuilıs Aussagen :3 Hamburg CE*+BeSt erıchtete ara
ugenzeuge der spatere OTrsteher des Rauhen Hauses, TOANN ,
E: e1nem INERTYVAAN mı den Verfassern OI Brüderschaft und

elıc Stugdı3ie elınes Forschungsseminars CSr ac  Ööoch-
schule F1136 Sozlıalpadagogik der 1L1akonenanstalten des Rauhen
Hauses, Hamburg 1984 Dıe 1 @  ı1Lchen Auseınander-
setzungen zW1ıschen fındeneıg und SerNOulLiT ıch 4M
ADW/DD 304



er elg das Angebot ZUu aıtarbeı 1ın der Grußadress den

neugewaäahlten BRBeilchsbischo Muailör G1° I ıe Deutsche Dıa-

konenschafit gelobt TEUE efolgschaf ” und WaAartiet

Aaııt den Ruf ZU DNDırenst. 48 Obwohl der er Ruftf uch Wel-
terhın aus  ıeb, versandte elg ım Oktober jeden deutschen

Dıakon ıne ufforderung zZzu C{ den Deutschen Chrı-
TLTen mıt eılıegender nmeldekarte, au der uch dıe indıvıdu-
elle SYeı1tschaft volksmıss1ıonarıscher Tatıgkeit EYTk}art

bıs Dezemberwerden konnte.‘5> Dıe RKesonanz WALr Tanhatt
Anmeilidekarten dı ekonnten 8892 ausgefullte Reıchsleıiıtung

dails bald A er Diıakone einge-weitergeleite werden,
Saı November Eraten allerdıngscschrıebene Mıtalıeder Waren . 50

Eaglıch S5BensSS Va Austrıttserklarungen W1.ıe nme  ungen eın
und ala Versiegte der S rOM Gr OIitrıtte GaAaNz . DA 6 Ursache

des mschwungs Lag 1n der portpalastkundgebung ÖSr Bert}+1inar
DG VOMN November, 413 der dıe efreıung VOTN der "judiıschen
BORAMOTaL” des en estamentes und Ger "Sündenboc  heologıe
des abbıners Paulus geforder worden wWar »ı Das WaAlL der

Taß fr dıe Iıne SSEHrT1LltNeisE Abkehr VO den Deutschen

HAra sten einzuleılıten. Sofort ach der Kundgebung sSsandte eıg
R1n Brotestesahre: ben dıe eichsle1ıtung der 18 der Aı ese

gemahnt wurden, Nı Al en en G7 aubenssafzen rut-

eln.°“ Dezember VErOFEFeEnNti1i1LE der übKreKra ıne

genannte :  arstellung:; Qı e dıe Bedeutung der Hamburger ENTt-—

dafilsschlıeßung entscheıidendad re Iaıa erte Darın wurde betont,
4: derdas Angebot ET Mıtarbei 11 TÜr ı1ne Kırche delte‚

das verkundet werde, und da{fiß dıe“"unverfaäalschte Evangel1um”
Mıtglıedschaft eı en YTıvatsache jedes ei1ınzelnen Dıakons

Schreıiıben Weıgt eichsleıtung A 16:9.1935, ADW/DD
6714
chreıben eıg Reichsbıscho Muller (6.D:;). ADW/DD 586
Geme1insames undschreıben VO eıg und dem DC-Obmann FÜr
Mannlıche Diakonie, auche ADW/DD 612
Dıese Zahı nannte e1iıg ıM eiınem esprac mıt dem Vorsteher
Gr offnungsthaler nstalten, Paul Braune, Anfang Januar
1934 chreıben Braune Tegtmeyer V LO SE AYCHAN
azare K e 1930 19 AR

705 Dıe rucklaufendenVgl er, Bd FÜ
meldekarten und Begleıtschreiben SOW1e ustrıttserklarungen
ınd gesammel ın ADW/DD 6il ıe spatere ekenntn1ıs-
ront-Aktıvısten AHO der ufforderung um OI CFr
gefolgt Der Fa anNner DIarkon Dıppel LWa EGı ITe seınen Aus-
A Mı den Worten mM  E bın au dıeser damonıschen



G7 _ Fnde Januar 1934 gaben eıg und Phılıpps Offentlıch
ı hren AuSt a &t du der 1aubensbewegung ekannt .94 Den vorlau-
1ıgen ScChiußpbpunkt der ntwıc  ung GT 7LE dar e} EeErı der Dıa
KOonenSschaft "Arbeıtsgemeinschaft der mıss1ıonarıschen un
Aırakonıschen wWwerke und Verbände" eıner VO Bodelschw1iıng
eılteten iınteressenvertretung des erbandsprotestantismus, Ca e
der gemaßıgten Bekenntn1iısrıchtung ZzZuZzZurechnen 161 55 S87 dıe-
SE Zeiıtpunkt bezeıchnete ıch dae als kırchenpolitisch
neutral: DEr 11 das bot ke1lıne Gewahr für dıe eend1ıgung des
Kırchenkampfes ınnerhalh der Mannlıchen Diakonie, GEr Da UumMmM

Begınn de Kr1ıeges en welıtergeführt WUTrd®e._ Eın Ende der
durch dıe amburger Entschlıeßung ausgelösten Verwırrung
brachte YS ı1ne VM OT VOrSESNEarn un D1iıakonen geme1lnsam verab-
SCHhrLedete "“Treyvysaer Erklarung“” ım Ye 946 .56

ia Z ÜCK Z MR Ausgang diıeser Überlegungen, ST
ıch Qı e rage, b dıe Hamburger eschlüsse Gen Deutschen
Dıiakonentag GEr gesbhichtlichen Wende werden 1ıeßen, NV-C)

GEr veıgt 7 SSE1NEnM uückbliıick SpPprach Es 18r }ı bestre1ı1-

Bewegung usSdg  eten nd arbeıte KUunftig agegen Diıese
WEJUNG VertkKkatt 1ı1ne IFr Jara | R
> VGl1 DDBI (1933) Nr S 196
Die Erklarung ı1a 1m Gr  au bgedruckt ın DDBL1
1934) 15

54 Welgt VerÖffentlichte SsSse1ınen uUStEr:ı 1M Dıiıakonenblatt und1es Garauf BB dafß diesen SCHAFILttE als Einzelpersonvollzıehe. der Führungsspitze der dıe kiırchenpoliti-che nabhängigkeit siıchern. —— - BUE E E EDDBL . (1934) B
Braune kommentierte den Gesınnungswandel Welıgts mıt den
Worten: llEr ıst geheılt VO Hamburger SEa N chre1ıben
Braune Tegtmever An 1211934 AYCHINV zare1930 19337 S nn HH  5 — — AAa  ” —AAA1 Nnu dıe sSsondern uch Lfast al ıe DıakonenanstaltenEratan der He el kam WOLL£, der uch elıner der M1ıt-begruünder der ar dıe ntsche1dende ArchıvStephansstift 2559 \D 1077 Zum eıtrı der S s DDBIUG (1934) S 245  - Gdortı VDEr uch dıe Ooffı-71 6e1] ]e Deutung dieses BELETYGEtrG nıedergelegt. ZUT Entste-hung und Bedeutung der S ” Jochen-Chr1ıstoph Kaıser., DiıieArbeıtsgemeinschaft der MmMıssionarischen und dıakonischenund /7erbande 1934/35;  an
(1987) 197 205

D3 @ Irevsaer Erklärung führte dıe Veriırrungen des Kırchen-Kampfes aut eınen Mangel Al  ge1ıstliche Führung”" durch dıeVorsteher zurück und Wa SOMItTt eın HSCTuUuCK des wiederge-fundenen Selbstbewußtseins der ruderhausleiter: S6S1e yrabgedruckt beı Sutter, Mater1ıalien,



cen, daß G171@e dıe NEWLE  ung der Mannlichen Dıiakoönıiıe ın den
olgenden Jahren maßgeblıc mıtbestımmt aben, uch ennn

dıese H- C 1n den Bahnen VeErTIEeEF, dıe ilnld 1n jenen September-
ST-AHÖöfft T @*

keıner Za vorher CHOr nachher ETa dıe Übereinstimmung
mıt dem Natıonalkleserzalai smu«d< S augenfallıg 1n Erscheınung W1ıe
ın Hamburg. den Jahren UVO Ger Partervenstreit dıe
racataconelli piluralıtatsfeilndlıche annlıche Dıakonıze ın VeL —

feındete spalten gedroht, und 1D der olgeze1ı sSo1]l1-
ten ıch dıe Geister otalıtatsanspruch VO NS-Ideologıe
Z Evangelıum scheıden: 1N dıesen eptembertagen DEr schıen
das klıare Senntnıs PE sıegreichen Natıcnaisezz) alısmus GQ.e
Moöoglıchkeıit bıeten, F3NKe3it und ınıgkeit der Dıakonen-
&CECEHalt e2n  E W)ederherzustell}ean. el Wa Äder erbandsfuh-
EUHRg wohl bewußt, da 671e den DDV e1lnem Objekt natıonalso-
G3 ala sta scher Gleıchschaltungspolitik machte, uch 671e
er ccih O© mOoglıchen vOoONSsSsequenzen TEr ar MAachte Wenn DeTtr
schon andere das Tre  He SA Hamburger Inszenıerung soschrıe-
ben, WÖ| 1a G7]1e doch wenıgstens ıe egıe fuhren und Ün
SOXGeN:;, da (Fresar Gleıichschaltungsproze ın geordneten Bahnen
Var]:ef* Veorsteher und Tuderschaftsvertreter gaben Gdeshailib
gegenuüber den NDattTenatlsstialkıst)l schen orderungen 1 entscheıi-
denden unkten ach und Sıcherten ıch autf ((1ese Welıse HCR ın
eınem umgeformten D1akonenverband ıhren 30 C116 radı-
kaleren Bruder iın dıe Schranken wWwelsen köonnen, mußten 671 e
allerdıngs ıhr Defızıt Natıönalsö7ıalıstıischer Gesinnung
SCHh41eß I4J eh STAaAmMmMteEe keıner CGer führenden Manner du den Reıhen
der alten Kampfer' Hr eınen verstärkten ET Daktradıkalıs-=-
{lNlUu und Vo  mundıge Gefolgschaftserklarungen tTtmachen. NnSOoO-
FTe@ern hande ıch beı den Ere1ıgn1issen des Hamburger ılako-
nentages U 1l1ne te1llwelise Gleıchschaltung, dıe ber VO

rgebnıs aur den CX StTan C zn anderes Ergebnis als ı1ne
möoglıche Machtuübernahme Hr e NS-Dıakone zeıtigte. Der qualı-
tatıve nterschried, der ıch au d1Teser personellen Kontınul-
tas erga Wwırkte ıch Y'ST spater uüS ; ArS dıe ım ern E
anderte Führung der annlıchen Dı akON16 ıch der gemaßıgten
Bekenntnisrichtung ansc  ß und uch welıterhiıin autf dıe anrung
z hrer nabhängıgkeit Y ©6 bedacht 1ıLle



Serade 11 das Hamburge Bekenntnis S} nNatıonalean

eindeutıg gewesen WäarL, wurden Ar e dort gefallten ntscheı1dun-
dıe kommenden AuseınandersetzungenYJen AD ezugspunkt Fr

on NMatıoeonalicGe7H3alıstısches Denken eınendaruber, überhaupt
N der annııchen Da ak6önıe en konne?: 3ıne age, dire

aufgrund der rfahrungen mıt der NSSKirchenpokıiti zunehmend

Verneainte Würde:: Dıe me1lısten Ger Hamburger Beschlusse hatten

dQesha“”4ß keınen Bestand: cS1ıe wurden och wahrend Qes r3tten
Reıches NN CH ausgehoöhlt un ach dem rıeqg ausEdrucklac
VETrWÖTFEN: AlJ3ein dıe ntscheıdung, einen Dıakon Adıe Spıtze
des D3 akonenverbandes Stellen,; War e auer, enn 671e Gg1Ng
R3 CAÄT auf nNatıonNnalssöd?3zalıst3aches edankengut ZUFÜCK: mıt ı hr
wurde H1018 eın paternalistiıisches PFrINZ1ID bese1l1tıgt, cdas G1 bsSt

NOCNHN eın REei1+rkt SEAndı se Sr ent:ıerten Denkens Wa

Dıe eutscne 1akoenenschaft wurde allerdıngs ın ıhrem Verhalt-
n1ıs ZU An alıch:! immer wıeder den Ereıgn1ıssen des

amburger D1iıakonentages GdGEeMeBSSEN und v ıhnen her beinte:il
V-C) den Gegnern der amburger eschlusse ebenso W1e VON eren
Befurxrwörtern. SG mMmeNTFachar '"Rıchtıgste  ungen ' Ver-
anasBlatft WwWwurde Welgt ın den kommenden Jahnren VO den Tadı-
1onsbewußten und Bekenntnıstreuen wıederholt vorgeworfen,
habe 123 Hamburg (1 © ıakonenschaäaft korporatıv den @-
sSschlossen und WO ach dem Führerpr4nz:zp 1:3 dıe Entsche1-

AUTdungsbefugn1ısse GEr SinNn2zeinen YÜGEersSschaften eıngreıifen.
Gder anderen el mahnten ıhn dıe uberzeugten atıonailsodzı3alı-
Ten un Deutschen YTıstien angesıchts sel1iner spateren Korrek-
urversuche ımmer Wıeder., HC' NC dem 1933 estgelegten UuUrs

abzuweıchen, SONCdern Sndlaıch für dıe onsequente urchsetzung
natıonals673alıst3scher ınnerhalh der annlıchenPrınzıplilen
Diakeanıo SOLGECHN. ı1er zeıgte 1CH; dafß dıe ın Hamburg 11
S7enNıerte OFFEn  ıche anıfestatıon polıtıscher efolgschaf
WEıtau« Wiırksamer un weliıtreıiıchender Wa alis dıe Her halbher-
zıgen und angstlıchen ersuche er erbandsführung, HE ıne
11ma  1CHS Aushöhlung Ger amburger Beschlüsse dıe eıgene
Handlunsgfreiheit wıederzuerlangen Versuche, dıe \ dem
muüuhen estiımm Nn., AST eiligenen, dıakonıschen Haltung TEeu
ZUuU bleıben, hne eie natıonalsozlilalistıschen achthaber
verargern.



Dıe pragende edeutung des Hamburger lakonentages fuür dıe

samtbeurte1lung der Haltung Ger annlıchen ‘Diakonie Z

Tıtten E1 C3Hh” qQiılt besonders F dıe heut1iıge Dıskussı1ıon, 1
der Tast ausschließlıch Ereıgn1ısse der Te 1933/34 Bbehändel

WErden. ber schon der Hınwels anr dıe SOTOTT ach der OLA E
nNe portpalastkundgebung der eUutsCchen HAr3ısten einsetzende
uüStErıtESWeElle Mac eu  16 wıe wıcht1ıg TSEt. Hen Aıe
weıtere NtEwıcklung ım Auge en und auf O16 WElr äaus
AQırfFferenziertere ung GeTr ı1akonenschaft ın den Jahren da-

ach achten e darti ıl ne etrac  ung, der ehr

geht ar dıe Zurkenntnısnahme ıch VeEermMeiNtlFCh
GF ST auslegender rya  Sn Ere1ıgn1ısse, n1ıe dıe Motıve Ger

andelnden ersonen vernachlaäassıgen. Scheint Aıe anntııche
DIiAakeanıe 413 >Mrar Bege1i1isterung FÜr dıe der 1nNe ebenso

massıve Desıllusıonıerung schon Haa Lolgte, alıs ırchlıche

Gruppe keıneswegs untypısch FÜr Aıese 713 ase des Kırchen-

zampfes G3 . Bemerkenswer 16 ın dıesem usammenhang a l-

erdıngs, daflß vıele Dı akone 11 ahr au ıdeologısch-kon-
fess1ıonellen Grunden den Deutschen YısStLen Lfanden, sondern

aufgrun NC} offnungen, (1 ıch aus ıhren spez%fischen
beitssituationen ergaben.

DIıe Deutsche Dıakonenschaf schlug ın Hamburg 61 NenN Weg 3:
Gder SsS1ıch auch + ıhren eıgenen schon bald als ılne Sack-

e7W1es. ruderhausvorsteher und Dıakone en 1G AA ıe

orderung der Stunde E1 Kannt. und mıt den Hamburger Besc  usS-
SE Ad1ese Forderungen eınem groken eı uch GYTFuiltke TIÄAre

Motı]ıve decken, 76 ach tandpunkt, 271n weıites Sspe  rum ab €3 11

blındem Glauben und Shr4i3: c cher erzeugung bıs hın kühler
alkulat3son und Blanker Resiıgnatıon. Geme1ı1nsam 1G ıiıhnen, daß
671e ıch dem machtveoellj en Ansturm der Natı:onalsozıalısten, dıe
MI ı Nrer oppelstrategıe au Verführung und Gewalt 1Hre Re1l-
hen sSsprengten,°‘ Nnıc gewachsen zeıgten.

GTGer uüchtıte Ve Thamer , erführung und Gewalt:
N N 336



THESEN ZUR GLEICHSCHALTUNG DER M

Natıonalsozıalısten ım Zuge ıhrer Machter-gelang en

greıfung, die\große Za der demokratıefernen Nıchtwahler, VO

enen A enrnel 1ım evangeliısch-konservatıven Mılıeu 11

SG S0Qeln Q, MC ıhre Aufrufe 3At3onalar OL1 Garıka
den wiıchtıgsten Motıven,mOı L1isıeren und pbpolıtıs1leren.

dıe gerade uch ViO16 Diıakone PE nterstutzung Hıtlers eweg-
en, gehörten dıe Nung ur 1ı1nNne EerWwWındundg der gesell-
SChaft!ıchen Krıse 3B dıe Zusammenfassung der vermeiInLE1iı3ıcCch

‘gesunden KTAfTte Q s Volkes , GOWILE der Yunsch ach der Durch-

Setzung I Nner Chr3ıst1i1:ıchen ertordnung 1MmM bhbeı gleıchzei-
1ıger inausdrängung CAÄrıisSstentkumMmsStfaindlIıechar DZW atrheöi ı: sche
Krafrte AAr gesellschaftlıchen Schlusselpositıonen.

DIıe *e 1 1wWE1 SO Gleichéchaltung der annııchen Dıakonıie, OS
Mat dem Hamburger Diakonentag ıhren HKöhepunkt Erreicht,
VOLTZOg ıch kaum anders als ın vergleıchbaren Organısatıonen,
namlıch e eIiNeN gleıchzeitigen ATYSTUFTM on außen Aa 1 n-
e Hr ST aatl]lıche Komm1ıssare e1nerseıts und Natıcnalso7z3ıa-
1 <efrfen 371 den elgenen Reıhen andererseı1ts. Sobald ıch (ı 6
“R@vOolutı onare‘ der Basıs mıt den ı1ınzwıschen VON der Par-

teıführung ernannten Bevollmachtıgten un eTSrlnNnten uSsammen -

en, GQaßswuchs er Gleıchschaltungsdruck ıM em Maßie,
G1 Detroffene Organısatıon den Machthabern substantı-

WOI 1Lr 671e N2ıCcC den OÖOffenenelle Zugestandnısse machen mu  e,
KONfF iı rKe MI iıhnen heraufbeschworen. uch FÜr denDas galt
1akonenverband.

Das vorrangıge ZESI der erbandsfuüuhrung WaAr VO den Ham-
burger esc  ussen W1ıe ach ıhnen dıe ahrung der Verbands-
INtegritat: VOTr em elg Wa der BeStEand des DDV eın NO-—
Ner wert, dafß substantıiıellen Zugestäandnissen bereıt WaArLr ,

D1ie MOoglıchkeit eıner AuflöOsung des DDV ım S11 ner tOFaäalen
achtübernahme HPE dı atıonalsozıalısten Z u keıner

»ST ETBHBStEhHaft ın TrWagung.

ıe Dıakone fühlten ıch VO der ‘Glaubensbewegung Deut-
che Yıstan angesprochen, eıl S1e mıt ıhnen das Z e1ner
Volksnahen Verkündiıgung' tEeı1lten em erhofften S71e ıch



VO eınem Sıeg (Ger GLaubensbewegung eınen deu  1lchen volksmıs-
sionarıschen Ha Gder ın e1ıner Ze1t WiIrtsCchaftl.ı. cher Uns1ı-
eherheit eın umfangreıches ArDeE1FSfSl versprach.

Der Druck der atıcocnalsco7ı13a1ıetöan auf urchsetzung des Fuüh-

rerprinz1ıps ıN NerNa l D der %akotenschäfft schwachte die 1sNe-—

rıge VO den Bruüuderhausvorstehern Hbestımmte erbandsführung
und D GEr ötmais dıe oglıchkeit das 71 der Tündüung dQes

DDV gehegte Verlangen ach ınsetzung e1nes Dıakons 3: Gdetr

Verbandsspıtze Autfeh7Zusaftfzen.


